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77. Jahrgang 


Jetzt 


Poznan (Poſen), Freitag, 11. März 1938 


wankt auch die letzte Säule des Sowietreichs 


fir. 57 


GPU durchſuchte Blüchers Hauptquartier 


Ein enger Freund des Marſchalls unter dem Vorwurf der „Spionage“ verhaftet 


London, 10. März. Die letzte noch 
überlebende und zugleich auch mächtigſte 
Säule Sowjetrußlands, Marſchall Bl ii- 
cher, der die rote Fernoſtarmee befehligt 
und über ein Gebiet regiert, das grö⸗ 
zer iſt als China, ſcheint durch den 
Moskauer Schauprozeß nun auch ins 
Wanken zu geraten. Wie der „Daily 
Expreß“ aus Warſchau berichtet, hat die 

U vergangene Woche das Haupt⸗ 
guartier Blüchers in Chaborowſk 
durchſucht, eine Anzahl Dokumente be⸗ 
ſchlagnahmt und einen engen Freund 
des Marſchalls, Wareikis, verhaftet. 


Wareikis, der Sekretär der Kommuni⸗ 
ſtiſchen Partei für den Fernen Oſten war, 
wirft man vor, mit Rykow und Buğa: 

tin, die in den augenblicklich ſpielenden 
eaterprozeß verwickelt find, zugunſten 
ächte Spionage getrieben zu 
haben. Der „Daily Expreß“ hebt hervor, 
aß Wareikis der erſte unter den Freun⸗ 
U vers 
ete. In ganz Sowjetrußland frage man 
ob Blücher der nächſte ſein werde, 
der als „Antiſtaliniſt“ abgeführt werde. 


Neue Prozeßlawine 


Beamte des Aussenkommissariats, 
Diplomaten und Armeeführer an 
der Reihe 


weiter. Elf Angehörige des ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Außenamtes, 
die Telephoniſtinnen, jeien wegen „Sabo⸗ 

ge und Trotzkismus“ verhaftet worden. 
n Mädchen werde vorgeworfen, Tele⸗ 
phongeſpräche Litwinow⸗Fin⸗ 
eins abgelauſcht und dann die 
— eimniſſe an ausländiſche Mächte“ ver⸗ 
t zu haben. 


darunter 


In Kürze werden die früheren ſtell⸗ 
dertretenden Kriegskommiſſare 
Ruchimowitſch und Muklewitſch 
ebenfalls vor Gericht kommen. Das gleiche 
iſt auch von den ſehr zahlreichen Di⸗ 
plomaten zu ſagen, die verhaftet wur⸗ 
den und denen demnächſt der 5 fh ge⸗ 
macht werden ſoll. Hier handelt es ſich um 
den ehemaligen Botſchafter in Tokio und 
Berlin Jurenew, in China Bogo⸗ 
molo w, in Brüſſel Rubinin, in An⸗ 
kara Karſki uſw. 


Schließlich wird die GPu nicht darauf 
verzichten, auch einen neuen Prozeß gegen 
die hohen Kommandeure der Ro⸗ 
ten Armee zu veranſtalten, die in den 
letzten Wochen in Haft genommen wurden. 
Bekanntlich find der Admiral W if to ro w, 
die ehemaligen Militärkreiskommandeure 
von Leningrad bzw. Weißrußland Dy⸗ 

enfo und Below ſowie zahlreiche weis 
tere Offiziere von ihren Poſten entfernt 
und verhaftet worden. 


In der polniſchen Preſſe tauchen in letzter 
Zeit fortgeſetzt Meldungen auf, die willen 
wollen, daß auch Marſchall Woroſchi⸗ 
Lo w bei Stalin in Ungnade gefallen jei. 
Heute greifen nun angeſehene Blätter, wie 
die „Gazeta Poljta“, eine Meldung 
der ATE-Agentur auf, wonach die Tage 
Woroſchilows gezählt ſeien. Im 

alle ſeines Rücktritts werde er, ſo werde 

erichtet, beſtenfalls einen der weniger ver⸗ 
antwortlichen Poſten in der Roten Armee 
übernehmen. Sein Nachfolger in der Lei⸗ 
ung des Kriegskommiſſariats der Sowjet⸗ 
union werde Fedko ſein. Der gewaltige 

ertrauensverluſt Woroſchilows fei darauf 
zurückzuführen, daß in den Reihen der 
Armee immer neue Oppoſitions⸗ 
zellen gegen Stalin aufgedeckt würden. 


Inzwiſchen geht, wie der Warſchauer 
Korreſpondent des Londoner Blattes wei⸗ 
ter meldet, die „Mordaktion“ in Moskau 


Noch ein Anſchlag auf Stalin? 


Gerüchte von einer Meuterei der 
Kreml-Brigade 
London, 10. März. Aus Warſchau bringt 
„Daily Mail“ eine aufſehenerregende Del- 
dung über neue revolutionäre Umtriebe in 
Sowjetrußland. Zwei Oberſten und ein 
Major der Kreml⸗Brigade ſeien unter dem 
Verdacht verhaftet worden, 145 ſie die ge⸗ 
ſamte Brigade zu einem Anſchlag ge- 
gen Stalin überreden wollten. eiter 
meldet man, daß Marſchall Blücher mög⸗ 
licherweiſe veranlaßt worden ſei, gegen 
Moskau zu marſchieren, um die Ordnung 
nach dem Chaos wiederherzuſtellen, das 
durch den jetzigen Prozeß verurſacht worden 
jei. Mehrere „treue“ Regimenter der GPU 
ſeien aber daraufhin von Leningrad nach 


Moskau in aller Eile entſandt worden, und 
man erwarte, daß es aufs neue wieder zahl⸗ 
reiche Verhaftungen geben würde. 


Ehemaliger Spionagechef 
über Stalins Morde 


Budapeſt, 10. März. Der „Wj Nemzedek“ 
veröffentlicht eine Unterredung ſeines Pa⸗ 
riſer Mitarbeiters mit dem kürzlich aus 
Sowjetrußland geflüchteten früheren Chef 
des ſowjetruſſiſchen Militärſpionage⸗ 
büros, Wladimir Kriwitzki, über die 
Hintergründe des Moskauer Schauprozeſſes. 

In dem Geſpräch betonte Kriwitzki, er 
habe einwandfreie Angaben in 
der Hand, daß Kirow von Stalin 
ſelbſt umgebracht worden ſei. Ueber 
den Tod Gorkis und Menſchinſkis 


Der letzte „Angeklagte“ ſagte aus 


Maximow veczögerte ärztliche „Hilfe“ — Bertündung des „Urteils“ 
ſchon Freitag? ; 


Moskau, 10. März. Als letzter „Angeklagter“ 
wird Maximow vernommen, deſſen kurze 
Ausſagen den wichtigſten Teil des Schauprozeſſes, 
nämlich das „Verhör“ der „Angeklagten“ ab⸗ 
ſchließen. Maximow ſpielt nur eine beſcheidene 
Rolle in der Reihe der „Verſchwörer“. Er be⸗ 
hauptet, daß Jenukidſe ihm 1932 die Stellung 
als Privatſekretär bei Kuibyſchew vermittelt 
habe. In der Folge will Maximow von Jeni- 
tidfe und Jagoda den Auftrag erhalten haben, 
bei dem Anſchlag auf Kuibyſchew mitzuwirken, 
indem er das von den Aerzten vorgeſchlagene 
falſche Heilverfahren bei dem Kranken unter⸗ 
ſtützte, ſowie jeweils bei den akuten Anfällen 
des Herzleidens Kuibyſchews die ärztliche „Hilfe“ 
hinauszögerte. 


Hierauf wird die mediziniſche „Expertiſe“ 
über die „Verbrechen“ der Aerzte verleſen, die 
die „Anſchuldigungen“ der „Anklage“ Punkt für 
Punkt „beſtätigt“. 

Da der Staatsanwalt Wyſchinſki keine Fragen 
mehr zu ſtellen hat, iſt das „Verhör“ der „An⸗ 
geklagten“ beendet. Der Gerichtsvorſitzende tin- 
digt darauf an, daß die nächſten Sitzungen des 
Gerichts geheim ſeien, alſo hinter geſchloſſe⸗ 
nen Türen ſtattfinden. 

Der weitere Verlauf des Schauprozeſſes dürfte 
ſich etwa folgendermaßen abſpielen: Am heuti⸗ 
gen Donnerstag ſprechen die Anwälte der „An⸗ 
geklagten“, am Freitag vormittag kann mit dem 
Schlußwort gerechnet werden, und früheſtens 
Freitag nachmittag oder Sonnabend mit der 
Verkündung des „Urteils“. 


Regierung Chautemps 
zurückgetreten! 


In letzter Minute vor Nedaktionsſchluß wird uns aus Paris gemeldet: 


Die franzöſiſche Regierung ijt zurückgetreten. Miniſterpräſident Chautemps 
hielt am heutigen Donnerstag vor der Kammer, die wegen der außerordentlichen Be: 


deutung der 
führungen bee 


Sitzungsſaal verließen. 


gierung zu unterbreiten. 


thung voll beſetzt war, jeine Abſchiedsrede. 
et hatte, verließ er d 


Als er ſeine Aus⸗ 


en Sitzungsſaal und winkte den voll⸗ 
zühlig auf der kein e > figenden Kabinettsmitgliedern zu, die mit 


ihm den 


hautemps begab ſich ſodann mit den Kabinettsmitgliedern 
ins Elyiee, um dem Präſidenten der Repub 


lik den Gejamtrüdtritt der Re: 


Die Lage vor dem Rücktritt 

Chautemps’ 

Vor dem Rücktritt Chautemps’ hatte ſich fol⸗ 
gende Situation ergeben: 

Aus einer Verlautbarung der ſozialde mo⸗ 
tratiſchen Kammergruppe, die am Abend 
tagte, ergibt ſich, daß die Sozialdemokraten mit 
dem Regierungsprogramm, das bekanntlich be: 
ſtimmte Ermächtigungen für die Regie 
rung vorſieht, nicht einverſtanden find und dieſe⸗ 
Programm für unvereinbar halten mit den Ver⸗ 
pflichtungen, die die Regierung bei ihrem Amts- 
antritt auf ſich genommen habe. 

Eine für den Abend angeſetzte Sitzung des 


Linksausſchuſſes der Kammer, dem die u fteil 
Voltsfrontparteien angehören, mußte wegen | temps’ zurücktrat. 


Anſtimmigkeiten zwiſchen Sozialdemokra⸗ 
ten und Kommuniſten abgeſagt werden. Die 
Kommuniſten, die gegen eine Fühlung⸗ 
nahme mit der Regierung ſind, be⸗ 
klagten ſich darüber, daß die Sozialdemokraten 
die Beſchlüſſe ihrer Kammergruppe der Regie⸗ 
rung überbrachten. 3 


Auch im Kabinettsrat ſtritten geitern 
zwei Hauptmeinungen heftig gegeneinander. 
Ein Teil der Miniſter ſprach ſich für den ſofor⸗ 
tigen Rücktritt der Regierung noch am Mitt⸗ 
woch aus, der andere Teil dagegen wollte die 
Kammerausſprache abwarten. Nach vie⸗ 
lem Hin und Her ſetzte ſich ſchließlich der Stand⸗ 
punkt Chautemps’ durch, und die Regierung 
beſchloß, ſich am heutigen Donnerstag der Kam⸗ 
mer zu ſtellen, worauf ſie nach der Rede Chau⸗ 


äußerte fih Kriwitzkti dahin, daß Stalin 
jelbjt die beiden vergiftet habe. 

Zum Schluß erklärte Kriwitzki, das ruſ⸗ 
ſiſche Volk könne zwar die ſchwerſten Leiden 
ertragen, eines Tages aber werde es doch 
das Blutbad des roten Diktators nicht wei⸗ 
ter dulden. 


Chamberlain brandmarkt 
Moskauer Lügen 


London, 10. März. An den Premiermini⸗ 
ſter Chamberlain wurden am Mitt⸗ 
woch im Unterhaus mehrere Anfragen we⸗ 
gen der Behauptungen im Moskauer Schau⸗ 
prozeß gerichtet, daß der engliſche Ge- 
heimdienſt eine unterirdiſche Tätigkeit 
gegen die Sowjetregierung entfaltet haben 
oile Der Premierminiſter erklärte, die 
„Zeugen“ ⸗Ausſagen in dieſem Verfahren 
könnten fih möglicherweiſe innerhalb der 
Sowjetunion nachteilig auf die engliſch⸗ 
ſowjetruſſiſchen Beziehungen auswirken. Er 
bezweifelte aber, daß man dieſen Behaup⸗ 


tungen, die völlig unwahr ſeien, in 


England oder irgendwo ſonſt außerhalb der 


Sowjetunion Glauben ſchenken werde. Die 
engliſche Regierung habe ſich keines Bruchs 
des Abkommens mit Sowjetrußland ſchul⸗ 
dig gemacht. Keiner von denen, ie in Mos⸗ 
kau als im Dienſte des britiſchen Geheim- 
dienſtes ſtehend genannt worden ſeien oder 
eine unterirdiſche Tätigkeit gegen die Sow⸗ 
jetregierung ausgeübt haben ſollen, ſei im 
Dienſt der britiſchen Regierung gemeten. 

Auf die Frage des konſervativen bge⸗ 
ordneten Ramſay, ob Chamberlain der 
ſowjetruſſiſchen Regierung nicht klarmachen 
wolle, daß der internationale Ruf Eng⸗ 
lands nicht dazu geeignet ſei, um als ſchwin⸗ 
delhaftes Beweismaterial mißbraucht zu 
werden, ging der Premierminiſter 
nicht ein. 


Ernüchterung in der Schweizer 
Sozialdemokratie 5 


Baſel, 10. März. Die Schweizeriſche Sozial⸗ 
demokratie, die noch zum 20jährigen Beſtehen 
der Sowjetunion Huldigungsartikel an die 
Adreſſe Stalins veröffentlichte, die aber ſehr 
bald aus den eigenen Reihen als widerſinnig 
bezeichnet wurden, ift durch den jetzigen furcht⸗ 
baren Prozeß gegen 21 führende Politiker 
vollſtändig ernüchtert. Ihre Preſſe 
kann nicht weit genug von den Moskauer Vor⸗ 
gängen abrücken. Sie proteſtiert leidenſchaftlich 
gegen die Moskauer Juſtizkomödie. 

—— 


Scharfe Kritik an der 
5 britiſchen Zivilluftfahrl 


Cadman-Ausschuss deckt zahlreiche 

1 10 d einer De 
London, 10. März. uf Grun De- 
batte über die britiſche Zivilluftfahrt, die im 
November v. J. im Unterhaus ſtattgefunden 
hatte und in deren Verlauf der Unzufrie⸗ 
denheit mit der Zivilluftfahrt in 
England Ausdruck gegeben worden war, wurde 
ein Unterſuchungsausſchuß, der ſogenannte 
Cadman⸗Ausſczuß, eingeſetzt. In dieſen Tagen 
wurde nun in London der Bericht dieſes Aus: 
ſchuſſes veröffentlicht. Darin kommt nun dir 
Kommiſſion zu dem Ergebnis, daß die Zuſtände 
in der britiſchen Zivilluftfahrt „zu mehr als 
Befürchtungen“ Anlaß geben. Beſonders die 
Leitung der Imperial Airways wird einer 
heftigen Kritit unterzogen. Der Bericht 
ſtellt feſt, daß die Imperial Airways in ihrer 
Zuſammenarbeit mit dem Luftfahrtminiſterium 

dollkommen verſagt hat. i 
Ein gleichzeitig mit dem Cadman⸗Bericht ver⸗ 
öffentlichtes Memorandum der Regie: 
rung zeigt, daß dieſe faſt alle im Bericht ent- 
haltenen Vorſchläge zur Verbeſſerung der Lage 
in der britiſchen Zivilluftfahrt angenom⸗ 
men habe. Auch die Regierung erklärt ſich 
bereit, den Poſten eines Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Luftfahrtminiſterium 
zu ſchaffen, deſſen beſondere Aufgabe die 

Hebung der Zivilluftfahrt ſein wird. 
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Drahtberieht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 10. März. Die geſtrigen Bera⸗ 
tungen im Senat über den Haushalt des 
Innenminiſteriume waren in breitem 
Maße der Minderheitenfrage ge⸗ 
widmet. 

Senator Jeſzke ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß der Grundſatz der Ge: 
genſeitigkeit in den Minderheiten⸗ 
erklärungen vom 5. November feſtgelegt wor⸗ 
den ſei. Es gebe Gebiete, auf denen die pol⸗ 
niſche Bevölkerung in Deutſchland nicht be⸗ 
ſitze, z. B. hätte die polniſche Bevölkerung in 
Deutſchland keine parlamentariſche Vertre⸗ 
tung. Mit herzlichen Worten begrüßte Se⸗ 
nator Jeſzke die Tagung des Polen: 
bundes in Deutſchland. Die deutſche Be⸗ 
völkerung in Polen ſei kein Element der Ko⸗ 
loniſation (21). Mit dem deutſchen Stand⸗ 
punkt, „Minderheit iſt wer will“, könnte 
Polen ſich nicht einverſtanden erklären. Auf 
die Erfüllung der Minderheitenerklärung vom 
5. November warte die polniſche Minderheit 
in Deutſchland noch immer. Die deutſchen 
Vorwürfe wegen der Agrarreform in Poſen 
und Pommerellen erklärte Senator Jeſzke für 
vollſtändig unbegründet (21). In der Woje⸗ 
En Poſen hätte das deutiche Eigentum 
im Jahre 1919 36 e n und 
ſei bis zum Jahre 1937 um kaum 2 Prozent 
gefallen (21). In Pommerellen hätte das 
deutſche Eigentum im Jahre 1919 60 Prozent 
betragen und gegenwärtig ſei noch immer 
55 v. H. in deutſchen Händen (71). Ob es 
normal fei, daß eine jo unbedeutende Gruppe 
der Bepölkerung in Pommerellen mehr als 
die Hälfte des Bodens beſitze? Senator Jeſzke 
ſchloß mit einer Huldigung „für die polniſchen 
Brüder in Deutſchland“. 

Zu den Ausführungen des Poſener Sena- 
tors iſt zu ſagen, das es intereſſant wäre zu 
erfahren, wel: Haltung das polniſche 
Außenminiſterium zu der Behauptung, 
in der Minderheitenerklärung vom 5. No⸗ 
vember ſeien die Grundſätze der Gegenſeitig⸗ 


| 
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Minderheitendebalte im Senat 


Senator Jeſzke und das „Prinzip der Gegenſeitigkeit“ 


keit feſtgelegt, jagen würde. Die deutſch⸗ pol⸗ 
niſche Minderheitenerklärung vom 5. Novem- 
ber legt allgemeine Grundjäße feft, zu deren 
Erfüllung ſich beide Regierungen bekennen. 
Dieſe Erfüllung muß ſich aber natürlich nach 
den beſonderen Bedürfniſſen der 
einzelnen Minderheiten richten. Wenn die 
polniſche Bepölkerung in Deutichland keine 
parlamentariſche Vertretung hat, ſo liegt das 
in der beſonderen politiſchen Struktur des 


Deutſchen Reiches. In anderen n 
pflegt gerade die polmijche Seite ſich ftets 
entſchuldigend auf die Verſchiedenheit der 


Verfaſſungen beider Länder zu berufen, um 
damit zu begründen, daß von den polniſchen 
Behörden nicht in derſelben Weiſe eingegrif⸗ 
fen werden könne wie von den entſprechen⸗ 
den deukſchen. In dieſem F alle ift der 
Hinweis des Senators Jeſzke um fo verwun⸗ 
derlicher, als ja auch das Deutſchtum in Polen 
— obwohl die Staatsſtruktur hier eine andere 
iſt — auch nicht die parlamentariſche Ver⸗ 
tretung hat, die ſeiner Stärke entſprechen 
würde. Man denke nur daran, daß im Sejm 
kein einziger deufjcher A 
im Senat nur zwei vom Herrn Staatspräfi- 
denten ernannte deulſche Senatoren. 


Das Intereſſe für die Tagung des Polen⸗ 
bundes in Berlin iſt Are Wir hoffen, 
daß Senator Jeſzke die Gegenſeitigkeit 
nicht vergeſſen wird, wenn es fih um deuff 
Tagungen in Polen handelt, die ihr völkiſche 
Verbundenheit mit dem Mutterland in glei⸗ 
cher Weiſe zum Ausdruck bringen. 


Auf die verſchiedenen Vorwürfe, die von pol⸗ 
niſcher Seite während der Senatsſitzung gegen 
die ukrainiſche Bevölkerung zum Ausdruck 
gebracht wurden, antwortete der ukrainiſche 
Senator Luc ki. 
Ukrainern Vorwürfe gemacht würden, weil ſie 
leine gemeinſamen Organiſationen mit den 
Polen hätten. Jedes Volk habe das Recht, ſein 
Volkstum zu pflegen, und dieſes Recht ſei in 
Polen ausdrücklich in der Verfaſſung niederge⸗ 
legt. Es würde auch nicht im Intereſſe des pol⸗ 


Arbeiter unter MG⸗Feuer 


Die Juſtände in Sowſetſpanlen immer ſchlimmer — ommandierte 
„Maſſentundgebungen“ follen Mut ftärten 


Bilbao, 10. März. Zum 18. März werden 
don den ſowjetſpaniſchen Organiſationen große 
Vorbereitungen getroffen, um durch die Mobi⸗ 
liſierung größerer Menſchenmaſſen und durch 
verſtärkte antifaſchiſtiſche Agitation nach ſowjet⸗ 
ruſſiſchem Vorbild über die immer ſtärker wer⸗ 
dende Hungerkataſtrophe und bie mi⸗ 
litäriſchen Niederlagen hinwegzu⸗ 
täuſchen. Ferner hofft man, durch derartige 
Maßnahmen den völlig zuſammengebrochenen 
Widerſtandswillen hinter der Front zu heben. 

Die beabſichtigten „Kundgebungen“ werden 
von der ſowjetſpaniſchen G Pu organifiert und 
durchgeführt. Schon jetzt iſt bekannt, daß die 
Bevölkerung in Barcelona zwangsmäßig in 
einzelne Gruppen eingeteilt wurden, die dann 
unter dem Kommando jowjetfpanifher GPU 
Leute auf den Verſammlungsplätzen zu erſchei⸗ 
nen haben. 

In dieſem Zusammenhang ift es beſonders 
intereſſant, daß die von ſowjetſpaniſcher Seite 
mit viel Reklame angekündigte „neue Arbeits: 
ära“ mit einem großen Reinfall geendet hat. 
Trotz ſtrengſter Anweiſungen haben die in den 
anarchiſtiſchen Organiſationen zuſammen⸗ 
geſchloſſenen Perſonen ihre Arbeits⸗ 
ſtellen verlaſſen und jede weitere Ar- 
beitsleiſtung verweigert. So ijt es im Ber- 
laufe des Mittwochs zu zahlreichen Zufam⸗ 
menſtößen gekommen, bei denen ſtarke Ab- 
teilungen der internationalen ſowjetſpaniſchen 
Formationen mit Maſchinenpiſtolen 
und Maſchinengewehren gegen die 
Streikenden vorgegangen ſind. 


Bolſchewiſtiſche Aragon⸗Front 
eingedrückt 


Salamanca, 10. März. Wie der nationale 
Hecresberiht mitteilt, durchbrachen die natio: 
nalen Truppen an der Aragon ⸗Front bie 
feindlichen Linien in vier Abſchnitten und 
überrannten alle bolſchewiſtiſchen Stellungen 
einſchließlich der Neſerveſtellungen. Sie 
drangen bis zu einer Tieſe von acht Kilometer 
vor. Zahlreiche Ortſchaften wurden beſetzt und 
viele Gefangene gemacht. Umfangreiches, noch 
nicht zu überſehendes Kriegsmaterial wurde 
erbeutet. Der Vormarſch dauert an. 


Die Frontberichterſtatter des Hauptquartiers 
beſtätigen, daß die nationalen Truppen bereits 
am eriten Tage der Offenſive die für drei 
Tage geſteckten militäriſchen Ziele erreicht 
haben. 

* 

Rom, 10. März. Zu dem Thema: Ein⸗ 
miſchung zugunſten Rotſpaniens und den fort⸗ 
geſetzten Kriegsmatexiallieferxungen, die aus 


Sowjetrußland, der Tſchechoſlowakei und Frank⸗ 


reich über die Pyrenäengrenze geſchafft wer⸗ 
den, veröffentlicht „Giornale d'Italia“ neue 
bezeichnende Einzelheiten 


Danach haben die Machthaber von Barce: 
lona ihren Pariſer Vertreter willen laſſen, daß 
fie keinerlei Ablommen zur Zurückziehung der 
Freiwilligen zuſtimmen würden und ihm 1 
zeitig Anweiſung gegeben, die Freiwilligen⸗ 
Transporte zu beſchleunigen. Die rotſpaniſche 
Vertretung in Paris ſei dementſprechend gerade 
in dieſen Tagen mit der Verteilung von ſomfet⸗ 
ſpaniſchen Päſſen an 5600 hauptſächlich in 
Frankreich und einigen anderen europäiſchen 
Ländern neu angeworbene „Freiwillige“ be⸗ 
ſchäftigt. Es ſeien ferner 350 für Rotſpanien 
beſtimmte Flugzeuge unterwegs. 


Zuſammenſtoß 
in der belgiſchen Kammer 


die Rechte wehrt fih gegen die Durchdringung der Aemter mit Marxiſten 
Janjon droht mit Rücktritt ` 


mer fam es am eig 
Juſammenſtoß zwiſchen der und 
der Rechten, in deſſen Verlauf der Minifter- 
präfident mit dem Rücktritt drohte und 
die Vertrauensfrage ſtellte. 
Miniſterpräſident Janſon wurde von 
mehreren Abgeordneten der zum Regierungs: 
block gehörenden 9 Rechten ſcharf 
angegriffen. Der kathol Abgeordnete 
Bhilippart 1 * in einer 
Interpellation die elehung wichtiger Per- 
waltungsämter mit Margiften vor. Er 
bedauerte es, daß mit der Aufnahme der 
ſozialdemokraliſchen Partei in die an t 
ein „Abrutſchen nach links“ eingetreten 
Philippart kritiſierte insbeſondere die Er⸗ 
nennung des früheren radikalen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten und ee 
führers Renier zum Direktor der belgiſchen 


Sparkaſſe. 

r Sraftionsführer des rechlen els 
47 de eer untere de H. 
terpellation und erklärte. Renier, der in 
der Vergangenheit marxziſtiſche Streiks, Yt- 
tentate und revolution 


be, völli 0851 ji 50 en 
iert habe völlig ungeeign r en Pollen 
Ki Auf dieſem Kurs könne die Rechle der Re- 


eordneter fibt und 


Es fei unverſtändlich, daß den 


niſchen Staates liegen, wenn den Ukrainern 
dieſes Recht beſchnitten würde. Er glaube 
außerdem, daß die polniſchen Redner nicht ent⸗ 
zückt ſein würden, wenn man die Polen im 
Auslande dazu zwingen würde, ihre beſonderen 
Organisationen aufzugeben. Man könne nicht 
die Mentalität der Nomaden anerkennen, die 
den Grundſatz haben: „Wenn ich deine Frau 
ſtehle, ſo iſt es gut; wenn du mir meine Frau 
ſtiehlſt, ſo iſt es ſchlecht.“ 

Auch die Juden ſpielten in der geſtrigen 
Diskuſſion eine große Rolle. Es wurde ihnen 
vorgehalten, daß Rotſchild im Jahre 1919 
erklärt habe, das Judentum würde es verhin⸗ 
dern, daß Polen Wilna, Oberſchleſien und den 
Zugang zum Meer erhalte. Senator Fuda⸗ 
kowſki ſagte. daß die Unzufriedenheit über 
die Juden wachſe. Als der jüdiſche Senator 
Schorr behauptete, in der jüdiſchen Geſchichte 
gebe es keine Vorgänge, nach denen die Juden 
ſelbſt untolerant geweſen ſeien, erwiderte Se⸗ 
nator Petrazycki, er wundere ſich über die 
geſchichtliche Unkenntnis eines Mannes, der ſich 
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Profeſſor nenne. Es ſei allgemein bekannt, daß 
in der Periode der helleniſchen Kultur das ein⸗ 
zige nicht tolerante Volk die Juden geweſen 
feien. Er erinnerte an die jüdiſche Geſetzgebung, 
die die Vertreibung aller Fremden 
aus Paläſtina durchführte. 


Gazeta Polika 
zur Polenbundtagung 


Warſchau. 10. März (Eigener Drahtbericht.) 
Ueber die Tagung des Polenbundes in Berlin 
ſchreibt Smogorzewſti einen Artikel in 
der „Gazeta Polſta“, in dem er das nolle 
ſtändige Gelingen der Veranſtal⸗ 
tung feſtſtellt. Die Führer des Polenbundes 
ſeien Menſchen einer großen Idee, die ein flam: 
mendes polniſches Herz beſäßen, Menſchen des 
Glaubens und des Kampfes, des Widerſtandes 
und der Ausdauer. Nach einer genauen Schil⸗ 
derung der Tagung glaubt Smogorzewſki be⸗ 
haupten zu können, in materieller Beziehung 
hätte die deutſche Minderheit in Polen ein, 
ungeheures Uebergewicht über der polniſchen 
Minderheit in Deutſchland. 

Die Atmoſphäre der politiſchen Entſpannung 
zwiſchen dem Reich und Polen ſei eine Grund⸗ 
bedingung des normalen Lebens und der Ent⸗ 
wicklung beider Minderheiten, eines Le⸗ 
bens und einer Entwicklung, die auf eine 
wirkliche Gegenſeitigkeit geſtützt ſei. 


Weilgehende Zufammenarbeif 
zwiſchen Polen und Italien 


Die amtliche Derlautbarung zu den römiſchen Beſprechungen Becks 
Gemeinſamer Beſichtigungsflug mit Muſſolini 


(Drabtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 10. März. Als Außenminiſter 
Beck geſtern den Flugplatz Guidoni beſichtigte, 
erſchien plötzlich unerwartet Muſſolini und 
lud ihn zu einem Flug über die Pontiniſchen 
Sümpfe ein. Das Flugzeug wurde dabei von 
Muſſolini ſelbſt geſteuert. Bei dem Flug 
konnte die italieniſche Koloniſationsarbeit ſehr 
gut beſichtigt werden. 


Am Nachmittag ſtattete der polniſche Außen⸗ 
miniſter Graf Ciano einen letzten Beſuch ab. 
Das Geſpräch dauerte ungefähr eine Stunde. 
Damit war das offizielle Programm der Rom⸗ 
teiſe des polniſchen Außenminiſters erſchöpft. 
Beck bleibt vorläufig noch zur Erholung in 

talien und wird ſich wahrſcheinlich nach 

eapel begeben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß er noch einmal in privater Form mit 
Graf Ciano zuſammentreffen wird. Bei ſeinem 
letzten Geſprüch lud Außen miniſter Beck ſeinen 
italieniſchen Kollegen nach Polen ein. Graf 
Ciano nahm die Einladung an, jedoch wurde 
der genaue Zeitpunkt des Gegenbeſuches noch 
nicht feſtgelegt. 

Ueber das Ergebnis der Geſpräche wird eine 
amtliche Verlautbarung 1 a 
ben, die beſagt, daß ein freundſchaftlicher 
dankenaustauſch über verſchiedene Probleme 
der allgemeinen Politik und über Fragen, die 
beide Länder unmittelbar berühren, geführt 
wurde, und die Uebereinſtimmung der 
Anſichten zur gegenſeitigen Zufriedenheit feſt⸗ 
geſtellt worden ſei. Es ſei beſchloſſen worden, 
den Gedankenaustauſch fortzuſetzen, und die Ab⸗ 
ſicht beſtätigt worden, auf dem Felde der Bo: 


z 


ng nicht mehr folgen. Dieſe Er- 
1 age dauernd von lauten Zwiſchen⸗ 
tufen marxiſtiſchen Abgeordneten unter- 


Minifterpräfibent Janſon erwiderte, daß 
er ſich voll und ganz hinter Renier 
ſtelle. Er fagte dann: „Ich habe genug, 
Ich ſtelle die Vertrauensfrage. Entweder neh- 
men Sie meine Wahl an, oder ich werde zu⸗ 
rücktreten.“ Er fügte hinzu, daß die Leitung 
einer aus drei Parteien beitehenden Regie- 

ng außerordentlich ſchwierig fei und Rir 
geſtändniſſe erfordere. 


Die Reriftenpartei brachte eine Ta 
gesordnung ein, in der die Ernennung Re: 
niers ebenfalls abgelehnt wird. 


Die Abſtimmung über die ven Janſon ger 
ſtellte en findet am heutigen 
Donnerstag ſtatt. ' 


Der Zwiſchenfall in der Kammer iſt kenn⸗ 
zeichnend für die ſcharfe Kritik, die von ſei⸗ 


ten der Rechtsparteien an gewiſſen Maßnah- 


men der Regierung Janſon und insbeſondere 
an der W des . a⸗ 
rates mit Marziſten geübt wird. In bielen 

uſammenhang 9 auch die ſcharfen 
ngriffe gegen die Finanzpolitik. 


litik, der Wirtſchaft und der Kultur 
eine aufrichtige und herzliche Zuſammen⸗ 
arbeit beider Länder auf der Grundlage der 
gemeinſamen Intereſſen und des gemeinſamen 
Willens zur Erhaltung der Ordnung und des 
Friedens fortzuſetzen und weiter zu entwickeln, 


Die „Gazeta Polſka“ bemerkt in ihrem Ar 
tikel, daß bei den Geſprächen die Lage im 
Donauraum wie auch das Verhältnis zu den 
weſteuropäiſchen Mächten behandelt 
wurde. Man könne feſtſtellen, daß die Erwar⸗ 
tungen, die Polen in bezug auf den Standpunkt 
Italiens gegenüber gewiſſen Problemen hegte, 
im Verlauf der Geſpräche Miniſter Becks noch 
eine Beſtätigung und Präziſierung gefunden 
haben. In ſeiner Geſamtheit ſei der Beſuch 
Becks in Rom eine Beſeſtigung und Entwicklung 
der Freundſchaft und der italieniſch⸗polniſchen 
Zuſammenarbeit in der europäiſchen Bes 
deutung dieſes Wortes. 


Auf der Preſſekonferenz führte Außenminiſter 
Beck aus, daß zwei Gründe zu ſeiner Reiſe 
nach Rom geführt hätten. Einmal ſei es die 


traditionelle Freundſchaft zwiſchen beiden Län 


dern und zum zweiten Male Fragen allgemei⸗ 
ner Natur. Durch die Geſpräche jei eine weit: 
gehende Zuſammenarbeit geſchaffen wor⸗ 
den. Am Schluß ſeiner Ausführungen verlas 
Miniſter Beck eine Erklärung, in der er ſeinen 
Dank für den herzlichen Empfang in Rom zum 
Ausdruck brachte. Der Zeitpunkt, den wir 
gegenwärtig durchleben, ſei ein Wendepunkt 
auf vielen Gebieten der europäiſchen Politik. 
Es ſei notwendig, eigene Leitgedanken zu be⸗ 
ſitzen und den Willen zur Ueberwindung der 
Schwierigkeiten. Nötig ſei auch das größte 
gegenſeitige Verſtändnis zwiſchen den Völkern. 
In der gegenwärtigen ſchwierigen Lage genüg⸗ 
ten nicht mehr Briefe und Telegramme, ſondern 
die einzelnen Minifter müßten die politiſche 
Atmoſphäre der anderen Länder und die Art 
des Denkens ihrer politiſchen Leiter verſtehen. 
Polen habe Italien immer für ein unentbehr⸗ 
liches und wertvolles Element der europäiſchen 
Zuſammenarbeit angeſehen. Außenminiſter 


Beck hob zum Schluß noch beſonders hervor, 
daß das Zuſammentreffen mit der italieniſchen 
Jugend einen ſtarken Eindruck auf ihn ge⸗ 
macht habe. 


von R 


Ne, 5 


in neue amerikaniſche Votſchafter in London 
. — Jofeph P. Kennedy, der neue Botz 
fein er der Vereinigten Staaten in London, bei 
he 0 Abfahrt zum Buckingham⸗Palaſt, in dem 
0 em engliſchen König ſein Beglaubigungs⸗ 
. überreichte. Links neben ihm der 
arſchall des Diplomatiſchen Korps, Sir 
Sidney Clive 

— ————-— — 


Ribbentrop in London 
e e 10. März. Der Reichsminiſter 
3 Aeußern von Ribbentrop traf mit fei- 
pa Frau am Mittwoch nachmittag in Lon⸗ 
5 zu dem angekündigten Abſchiedsbeſuch 


Der deutſche Geſchäftsträger, Geſandter 
Weermann, hatte fih zu feiner Bes 


grüßung in Dover eingefunden. In London 


wurde der Miniſter von den Mitgliedern der 
peutfchen Botſchaft, dem Landesgruppenlei⸗ 
er Karlowa und zahlreichen Angehörigen 
er deutſchen Kolonie am Bahnhof empfan⸗ 
gen, U. a. hatte fih zur Begrüßung des 
Geſchsaußenminiſters auch der öſterreichiſche 
Keſandte in London, Baron Francken⸗ 
n am Bahnhof eingefunden. 

Am Nachmittag gaben Herr und Frau 
N ibbentrep in der deutſchen Botſchaft 
einen Abſchiedsempfang für die Deutſchen 
Londons. 


Zum 50. Todestag 
Kaiſer Wilhelms I. 


petiin, 10. März. Aus Anlaß des 50. To- 
stages Kaiſer Wilhelms IL, des He- 
fünders des Zweiten Reiches, würden am 
ittwoch . im Charlottenburger 
W. oleum, der letzten Ruheſtätte Kaijer 
ühelms des Großen, zahlreiche Kränze nie- 
rgelegt. 
5 urz nach 12 Uhr erſchien Generaloberſt 
Br rauchitſch in Begleitung von Ge⸗ 
1 Beck, General Fromm und General 
on Witzleben mit einem großen prachtvollen 
ranz des Führers. 


| 
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Regierungsumbildung in Ungarn 
Minifterpräfident a E. A Ranya 


Budapeſt, 10. März. In der Minifterrats- 
ſitzung vom Mittwoch iſt eine Umbildung 
der ungariſchen Regierung beſchloſſen tvor- 
den. Der Miniſterrat, der in den ſpälen Nadh- 
e zujammenftat, unterbrach 
feine Verhandlungen gegen 18 Uhr. Minifter- 
präſident Daranyi begab fih zum Reids- 
verweſer und übergab ihm den Rücktritt 
der Regierung, der jedoch nur einen 
rein formellen Charakter trägt. Der 
Reichsverweſer hat unverzüglich den Mini- 
ſterpräſidenten Dar anyi zum Minifter- 
präſidenten der neuen Regierung ernannt. 

Die Umbildung der Regierung ſteht im 
Zuſammenhang mit dem Aufbauprogramm 


ſchall; als Sultigminifter der bisherige 


niſterpräſidenten Daranyi zum Miniſterprä⸗ 
ſidenten des neuen Kabinetts ernannte, mit 
der gleichzeitigen Aufforderung, ihm ſeine 
Vorſchläge zur Bildung des neuen Kabinetts 
zu unterbreiten. 

In dem neuen von Miniſterpräſident Da- 
ranyi umgebildeten Kabinett haben Außen- 
miniſter von Kanya, Honvedminiſter K ö- 
der, Innenminiſter Szell, Unkerrichtsmini⸗ 
ffer Ho man und Induſtrieminiſter Bor ⸗ 
nemiſza ihre Portefeuille behalten. | 

Neueingetreten in die Regierung ſind als 
Ackerbauminiſter der bisherige Staatsſekre⸗ 
tär im Ackerbauminiſterium Dr. F ar⸗ 


Deutſche Vereinigung 


Am Sonntag, dem 13. März, veranſtaltet der Hindenburgbund um 12 Uhr im 
Evangeliſchen Vereinshauſe eine Heldengedenkfeier. à 

Außerdem findet um 3: Uhr eine deutſche Gedenkfeier auf dem Garniſonfried⸗ 
hof ſtatt, wobei der deutſche Generalkonſul in Poſen einen Kranz niederlegen wird. 

An beiden Veranſtaltungen nehmen die Mitglieder der 
Deutſchen Vereinigung geſchloſſen teil! 


der Regierung, über das Miniſterpräſident 
Daranyi am 5. dieſes Monats in Raab ge⸗ 
ſprochen hatte. 

Zu der Kabinettsumbildung wird eine amt⸗ 
liche Mitteilung verbreitet, in der es heißt: 
In der am Mittwoch nachmittag abgehaltenen 
Miniſterratsſitzung vertrat Miniſterpräſident 
Daranyi die Auffaſſung, die Regierung möge 
noch vor der Unterbreitung der Geſetzenk⸗ 
würfe über die Durchführung des neuen Auf- 
bauprogramms von 1 Milliarde Pengö dem 
Reichsverweſer ihre Demiſſion anbieten. Da 
der Miniſterrat ſich einſtimmig dieſer Auf⸗ 
faſſung anſchloß, begab ſich Miniſterpräſident 
Daranyi ſofort zum Reichsverweſer, der den 
Rücktritt des Kabinetts annahm und den Mi⸗ 


Staatsſekretär im Juſtizminiſterium Mir 
kecz; als Finanzminiſter der bisherige 
Präſident des Bodenkreditinſtitutes Abge⸗ 
ordneter Remenyi⸗ Schneller und als 
Miniſter ohne Portefeuille der Präſident der 
Nationalbank Imredy. 


Zum Staatsſekretär im Ackerbaumini⸗ 
ſterium iſt Abgeordneter Graf Michael Te⸗ 
leki und zum Staatsſekretär im Juſtizmini⸗ 
ſterium der Abgeordnete Martin Lany i er- 
nannt worden. Die Betrauung des Präſiden⸗ 
ten der Naticnalbant Imredy als Miniſter 
ohne Portefeuille erfolgte zum Zweck einer 
einheitlichen Leitung der Wirtſchaftspolitik 
des Landes. 


Hochſpannung in Indien 


Ausnahmezustand in Allahabad — Krach im 
Parlament 

London, 10. März. Nach Londoner Zei⸗ 

tungsberichten aus Bombay herrſcht augen⸗ 

blicklich wieder beträchtliche Spannung in 

den verſchiedenſten Gebieten von Brttiſch⸗ 

Indien. In vielen Orten mußten die Be⸗ 


hörden äußerſte Vorſichtsmaßnah⸗ 
von Un⸗ 


men ergreifen, um den Ausbru 
ruhen im Keime zu erſticken, ſo u. a. in 
Suknow und Moradabad. In Allahabad hät⸗ 
ten Mehammedaner die Teilnehmer an einer 
Hindu⸗Hochzeit tätlich angegriffen Es fei zu 
Demonſtralſonen gekommen, jo daß der Uus- 
nahmezuſtand über die Stadt verhängt 


wurde. Die Geſchäfte jeien faſt alle ge~ 


PIE Mehrere Häuſer jeien niederge⸗ 
rannt worden. In Suknow durchſtreiften 
Militärpatrouillen ſtändig die Straßen. Als 


Haupturſache dieſer Unruhen geben die eng⸗ 


liſchen Blätter Auseinanderſetzungen zwiſchen 
Großgrundbeſitzern und Pächtern an. 


Zu ſtürmiſchen Szenen kam es am Mitt⸗ 
woch im indiſchen Parlament, als 
über den Finanzvoranſchlag abgeſtimmt wer⸗ 
den ſollte. Als dem Hauſe mitgeteilt wurde, 
daß der Generalgouverneur ſämtliche Prefi- 
tionen des Voranſchlages, die vom Haus 
während der Haushaltsausſprache geſtrichen 
worden waren, wieder eingeſeßt habe, 
antworteten die Kongreßparteiler mit Rufen 


wie „Schluß mit dieſer Farce“, „Jurücktre⸗ 


ten“ und „Schande“. Darauf verließen die 
meiſten Kongreßvertreter und einige andere 
Abgeordnete den i 


Salt 11 Millionen 
Arbeitsloſe in USA 


Washington, 10. März. Nach Schätzungen 
eines amerikaniſchen Gewerkſchaftsverbandes 
betrug die Zahl der amerikaniſchen Arbeits⸗ 
loſen im Januar 1938 10 973 000 gegenüber 
9 241000 zur gleichen Zeit des Vorjahres. Die 
Beſchäftigung habe jedoch ſeit Ende Januar 


etwas zugenommen. 
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Bereits 383 Bürgermeiſter 
zurückgetreten 


Paris, 10. März. Die Demiſſions bewegung 


unter den nordafrikaniſchen Bürgermeiſtern, 
über die wir dieſer Tage berichteten, hat am 
Mittwoch gewaltig zugenommen. Die Geſamt⸗ 
zahl der zurückgetretenen Bürgermeiſter beläuft 
ſich allein im Departement Algier auf 320, 
während im Departement Conſtantine bis jetzt 
63 Bürgermeiſter zurückgetreten ſind. 


Forderungen der Slowaken 


Prag, 10. März. In der Senatsaus⸗ 
Mane über die Regierungserklärung des 
Miniſterpräſidenten Dr. Hodza legte der Se- 
nator der Slowakiſchen Volkspartei Me⸗ 
derly die Forderungen der Slowaken dar. 
Seine Partei habe ſich bei den Verhandlun⸗ 
gen über den Eintritt in die Regierung nicht 
mit perſönlichen Garantien zufrieden geben 
können, fie habe vielmehr verlangt: Verfaſ⸗ 
ungsmäßige Anerkennung der flowakiſchen 
zentraliſation der 3 s ewalt, 
Slowakei 


angenommen. 
In Kürze 


Streifdrohung in England. In England 
hat die Gewerkſchaft der im Transportge⸗ 
werbe Beſchäftigten vom geſamten Laft- 
wagengewerbe eine Lohnerhöhung von f 
eg fan die Woche gefordert. Sollte die⸗ 
Is Forderung nicht bis zum 26. März ent- 
prochen fein, wird em allgemeiner 
Streik des Laſtwagengewerbes angedroht. 

Neuer Präſident des britiſchen Geheimen 
Staatstates. "ni Georg VI. von England 
hat am Mittwoch der Ernennung von Biss 
count Hailſham zum Präfidenten des Ge- 
heimen Staatsrates als Nachfolger von Lord 
Halifax zugeſtimmt. 

Selbſtmord des griechiſ Geſandten in 
Moskau. Der griechiſche Ceed in Moga 
kau Nicopulo hat am e Dad ara 
Wohnung Selbſtmord verübt. s Grund 


dafür ift, wie verlautet, das unheilbare Lei 
den des Geſandten (Magenkrebs) anzuſehen. 


Mer gilt in Rumänien als Jude? Die 
ſeit langem ee te Durchf rungsver⸗ 
ordnung zum Geſetz r die Nachp \ 
der Staatsbürgerſchaften ift erſchienen. 
Bedeutung ijt ie Beſtimmung, daß als Jude 
angeſehen wird, wer ſich vor dem 1. Dezember 
1918 zum moſaiſchen Glauben bekannt hat, 
auch wenn er nachträglich zu einem anderen 
Bekenntnis übergetreten iſt. 
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Die Zoppoter Waldjejtipiele 


nete Vertreter des Vorjahres wiedergewonnen: 
fängerin Hertha Fauſt von der Staatscper Hamburg und 


Kammer⸗ 


Das Staatliche Schauſpielhaus wird an den erſten beiden 
Tagen in Hamburg in einer Nane Hebbels . — 


alena“ und am Sonnta 


im Wagner⸗Jahr 


In dieſem Jahr rüſten die deutſchen Kunſtſtätten, um 
den 125. Geburtstag Richard Wagners würdig 
. Die Zoppoter Waldfeſtſpiele, die feit 
Jahren zu einer Kunſtſtätte zur Pflege der Werke des Bay⸗ 
reuther Meiſters geworden find, werden in dieſem Jahre 
einen Höhepunkt ihrer bisherigen künſtleriſchen Leiſtungen 
bringen, der für das geſamte deutſche Kulturleben von weit⸗ 
tragender Bedeutung fein wird. Bereits jetzt wird eifrigſt 
an der Neuinszenierung des „Ringes der Nibelun- 
gen gearbeitet, der in dieſem Jahr zum erſten Male voll: 
ſtändig, alfo mit Einſchluß des „Rheingold“ im Zeppoter 
A gegeben wird. Es iſt dies zugleich die erſte Auf⸗ 
führung des Ringes der Nibelungen En einer Naturbühne, 
Das Orcheſter ſoll wieder 130 Muſiker faſſen, und zwar nur 
Künſtler von den bedeutendſten Theatern, darunter Kam⸗ 
mermuſiker aus Berlin, Dresden uſw. und ferner das. 

ubenquartett der Berliner Philharmoniker. 

Der Spielplan der Zoppeter Waldoper ift auf neun 
Abende erweitert worden. 


Die Geſamtleitung hat wieder Generalintendant Her⸗ 
i M er z. Als Dirigenten werden fih, wie in den letzten 
1 hren, die Staatskapellmeiſter Profeſſor Heger- Berlin 
ee Karl Tutein⸗ München abwechſeln. Der Chor wird 

ermals in der impoſanten Stärke von 500 Sängerinnen 
> Sängern auftreten, In den „Lohengrin“Aufführungen 
ird Kammerſängerin Inger Karen von der Staats- 
Oper Dresden wieder die Ortrud fingen, und auch für die 
tien der Elſa und des Lohengrin fnd deren ausgezeich- 


Staatsoper Karlsruhe, 


Widerhall finden wird. 


Kammerſänger Eyvind Laholm vom Deutſchen Opern⸗ 
haus Berlin. Im „Ring“ werden u. a. beſchäftigt ſein die 
Kammerſängerinnen Inger Karen, Margarete Arndt⸗ 
Ober, Staatsoper Berlin, Hertha Fauſt, Elſe Blank. 
und die Kammerſänger Gotthelf 
Piſtor, Deutſches Opernhaus Berlin, Eyvind Laholm, 
Sven Nilſſon, Staatsoper Dresden, Heinrich Teſſmer, 
Staatsoper Dresden, Hermann Wiedemann, Staats: 
oper Wien, Viktor Hoſpach, Staatscper Wiesbaden, Max 
Roth, Staatsoper Stuttgart, und Hans Hermann Niſ⸗ 
ſen, Staatsoper München. Ueber weitere Engagements 
ſchweben noch Verhandlungen. 

Sowohl dieſer erſtmalige Verſuch, den geſamten Ring 
auf einer Naturbühne von den gewaltigen Ausmaßen der 
Zoppoter Waldfeſtſpiele aufzuführen, als auch die hervor- 
ragende Beſetzung der Hauptpartien, die ſeit Jahren den 
Aufführungen der Zoppeter Waldoper das Gepräge gibt, 
ichert den Feſtſpielen dieſee Jahres eine ganz beſondere 

nziehungskraft auf die geſamte kunſtliebende Bevölkerung 
nicht nur Seng und des Ditens, ſondern aus dem ganzen 
Reichsgebiet und dem Ausland. Die Zoppoter Waldfeſt⸗ 
ſpiele, bei denen ſich die Vorteile der naturgegebenen Vor⸗ 
ausſetzungen mit den zur höchſten Leiſtungsfähigkeit ent⸗ 
wickelten techniſchen Hilfsmitteln verbinden, haben als ein 
Kunſttempel der Werke Richard Wagners einen ſolchen Ruf 
erworben, daß fie das Wagnis der geplanten höchſten Eni- 
faltung aus Anlaß des Wagner⸗Jahres wohl unternehmen 
können in der Erwartung, daß dieſes Bekenntnis zu Richard 


Wagner und dieſer Wille zur deutſchen Kunſt und Kultur 


einen weit über die Grenzen Danzigs ne e 
p. 


Kunst und Wiſſenſchaft 


Zum 125. Geburtstag Friedrich Hebbels. Anläßlich des 
125. Geburtstages Friedrich Hebbels veranſtaltet die Hebbel⸗ 
Gemeinde in der Jeit vom 17. bis 20. März Gedenkfeiern 
in Hamburg und Weſſelburen. zul der Hauptveranſtaltung am 
17. März in der Hamburger Muſikhalle wird der Präſident der 
Reichstheaterkammer Dr. Rainer⸗Schloſſer, den Feſt⸗ 
vortrag halten. s Y i ; 


‘Synagoge wurden 


und Marianne“ und „Maria Mag 
dem 20. März, in Weſſelburen im Gedenkraum des Hebb 
hauſes „Gyges und fein Ring“ zur Aufführung bringen. 


Großer Gaſtſpielerfolg des Berliner Schiller⸗Theaters in 
Preßburg. Das Gaſtſpiel des Berliner Schiller⸗Thea⸗ 
ters unter dem Protektorat des Schulminiſters Dr. Franke 
wurde für das geſamte nn Deutſchtum der Stadt Preß⸗ 
San au einem unvergeßlichen Erlebnis. Die Aufführung 

alderons „Richter von Zalamea“, der u. a. zahlreiche 
Persönlichkeiten des kulturellen und öffentlichen Lebens ſowie 
ſämtliche Mitglieder der reichsdeutſchen Kolonie beiwohnten, 
at einen tiefen Eindruck und den Wunſch nach weiteren Gaſt⸗ 
pielen reichsdeutſcher Bühnen hinterlaſſen. 

Die Preßburger Juden hatten übrigens weder Mühen noch 
Koſten geſcheut, um ſchon Tage vorher eine planmäßige Boy- 
kotthetze gegen das Gaſtſpiel ae Die Werbe⸗ 

2 eaters wurden mit handgeſchriebenen Zetteln 
ie Aufſchrift: „Bonkottiert!“ age Vor der 

Flugzettel verteilt, die folgenden Wortlaut 
hatten: „Juden! Hitler⸗Deutſchland ift unſer Feind! Meidet 
das Gaſtſpiel der Berliner illerbühne!“ Die Preßburger 
See alten ſich aber unnötige Ausgaben gemacht, denn die 
orſtellung war reſtlos ausverkauft. 5 


eſtwoche der Hamburgiſchen Staatsoper. Die Hambur 
166 Staatsoper kann in dieſem Jahre als älteſte ſtändige 

pernbühne Deutſchlands auf eine ununterbrochene Tradition 

von 260 Jahren zurückblicen. Aus dieſem Anlaß findet vom 
26. März bis 2. 1 til in Hamburg eine Feſtwoche ſtatt, die 
unter dem Titel „Meisterwerke der deutſchen 
en von 8 Gluck, Mozart, Beethoven, 
Richard rauß und Bfigner bringen wird. 
Die feſtliche Auff dae oll — mit Ausnahme weni⸗ 

ger ſtändigen Gäſte — grundſätzlich von den eigenen Kräften 
der Hamburgiſchen Staatsoper getragen werden. Die Vor⸗ 
tellung des „Fliegenden Holländers“ am 31. März 
ſt eich als offizielle Feſtaufführung aus Anlaß der Ver⸗ 
ig y Große Hamburgs beſtimmt worden. 


100 ae Mozart⸗Stiftung. In der Zeit vom 7. bis 
15. Juni feiert die Nozart⸗Stiftung in Frankfurt 
ihr hundertjähriges Beſtehen. Das Programm des Feſtes ſieht 
u. a. eine Glase Kundgebung auf dem Römerberg vor, an der 
die 4000 Sänger, die den Frankfurter Vereinen angehören, 
teilnehmen werden. Bei der Gedenkfeier der Mozart⸗Stiftung 
am 14. Juni wird der Präſident der Reichsmuſikkammer, Prof. 
Dr. Raabe, die Feſtrede halten. 
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Autobus fährt gegen Kilometerſtein 


Sechs Fahrgäſte wurden ſchwer verletzt 


Kattowitz. Auf der Landſtraße Bielitz 
Krakau, in der Nähe von Wadowitz, hat ſich 
ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignet. Der fahr⸗ 
planmäßige Autobus der Linie Bielitz — Krakau 
fuhr beim Ueberholen eines Pferdegeſpanns mit 
hoher Geſchwindigkeit gegen einen Kilometerſtein, 
riß dieſen um und ſtürzte 5 Meter tief in den 
Straßengraben, wo er ſich überſchlug. Von den 
20 Inſaſſen des Kraftwagens wurden ſechs 
ſehr ſchwer verletzt; die übrigen 14 kamen 
mit leichteren Verletzungen davon. Die Schwer⸗ 
verletzten fanden im Krankenhaus Aufnahme. 
Der Autobus wurde vollſtändig zerſtört. 


— — 


Dorfbrände in Polen 


Warſchau. Mehrere Dörfer in Mittel- und 
Oſtpolen wurden von Feuersbrünſten heim⸗ 
geſucht, die infolge ſtarken Sturmes unge⸗ 
heuren Schaden anrichteten. 


In der Nähe von Kielce brannten in kur⸗ 
zer Zeit, bevor überhaupt noch Abwehrmaß⸗ 
nahmen getroffen werden konnten, 17 Wirt⸗ 
ſchaften mit viel Vieh nieder. In den Flam⸗ 
men kamen auch zwei Kinder eines Bauern 
ums Leben. 

Ein ähnliches Schickſal widerfuhr dem 
Dorfe Uchrynowe Görne bei Stanislau in 
Oſtgalizien, wo trotz des ſchnellen Eingreifens 
ſämtlicher Feuerlöſchzüge aus Stanislau 50 
Wirtſchaften mit dem meiſten lebenden In⸗ 
ventar eingeäſchert wurden. 


In dem Dorfe Cimocha bei 


Bialyſtok 
brannten 31 Wirtſchaften nieder. 


Sowjei⸗Frachter 
rammt „Gneiſenau“ 


Hamburg. Als der deutſche Fiſchdampfer 


„Gneiſenau“ nach Beendigung des Fanges 
an der Weſtküſte von Norwegen durch die 
Schären heimwärts fuhr, kam ihm der ſow⸗ 
jetruſſiſche Frachtdampfer „Spartak“ aus 


Archangelſk entgegen. Nach der internatio⸗ 


nalen Seeſtraßenordnung ſtand dem deut⸗ 


ſchen Schiff, weil es von Norden kam, das Kaum irgendwo ſonſt in der Welt iſt eine 


Vorfahrtsrecht zu. Der ruſſiſche Kapitän 
kümmerte ſich aber nicht um dieſe in der See⸗ 
ſchiffahrt gültigen Abmachungen, ſondern. 
verſuchte, vor dem deutſchen Fiſchdampfer 
die Einfahrt nach Maaloe zu erzwingen. Die 
Folge war eine ſchwere Kolliſion, die durch 
den Führer der „Gneiſenau“ nur dadurch 
etwas abgeſchwächt werden konnte, daß er 
Gegendampf gab. Der Somjetdampfer traf 
tretzdem die „Gneiſenau“ am Backbordſteven, 
das Kolliſionsſchott zerſplitterte, der Steven 
ſelbſt brach viermal, beide Anker wurden 
zertrümmert und der Fiſchdampfer erhielt 
ein Loch von zwei Quadratmetern. Da die 
Gefahr des Unterganges beſtand, machte der 
Kapitän der „Gneiſenau“ kurz entſchloſſen 
längsſeits an dem ruſſiſchen Dampfer feſt und 
vn einen Bergungsdampfer rufen. Mit 
deſſen Hilfe konnte die „Gneiſenau“ nach 
Maaloe gebracht werden, wo ſie notdürftig 
repariert wurde. Auf Antrag des deutſchen 
Kapitäns wurde über das ſchuldige Sowjet⸗ 
ſchiff ein Arreſt verhängt, der durch das Ge⸗ 
richt von Maalce ſofort vollſtreckt worden iſt. 
Der ruſſiſchz Intereſſenvertreter wurde ge⸗ 
zwungen, 25 000 Kronen in bar zur Side: 
rung des Schadens und der Ladung zu depo- 
nieren. 
——— — 


Roſen und Petroleum 


Zur Naturkataſtrophe in Südkalifornien 


Eine furchtbare Naturkataſtrophe iſt über 
Südkalifornien hinweggegangen. Nicht nur 
die Hauptſtadt Los Angeles, auch die welt- 
berühmte Filmſtadt Hollywcod ift ſchwer 
heimgeſucht worden. Neben mehr als hun⸗ 
dertfünfzig Todesopfern iſt ein noch gar nicht 
abſchätzbarer Sachſchaden zu beklagen, der 
ſich erſt in Tagen ganz überblicken laſſen wird. 
Dauerregen, verbunden mit einem ſchweren 
Orkan von der Küſte, haben die Häufer viel- 
fach bis zum Dach unker Waſſer t, ſie 
haben Erdrutſche aller Art hervorgerufen 
und den ganzen Verkehr lahmgelegt. Zwei 
Tage lang konnte ſich ein großer Teil Süd⸗ 
kaliforniens nur über private 5 
der mit der übrigen Welt in Verbindung 
ſetzen. 

Für alle die Menſchen, die ſich Kalifornien 
nur bei ſtrahlendem Sonnenſchein und ſanft 
bewegten Palmen vorſtellen können, an 
die Schreckensmeldungen faſt unfaßbar. Daß 
ſich manche der weltbekannten Hollywooder 
Filmſchauſpieler nur mit knapper Not retten 
konnten, daß man in e ee Straßen 
Filmkuliſſen auf den den Fluten 
ſchwimmen fah, daß ganze Filmſtädte, die 
zum Drehen bereit jfanden, in wenigen Mi- 
nuten verwüſtet und fortgeſchwemmt waren, 
das alles paßt ſchlecht zu dem paradieſiſchen 
Bild, das man ſich ſonſt bei der Vorſtellung 
Hellywoods macht. : 


Die Kalifornier ſelber wijfen freilich, dağ 
fie nicht nur in einem ſchönen, ſondern auch 
in einem gefährlichen Lande leben. 


Erdbeben, Wirbelſtürme und Ueberſchwem⸗ 
mungen ſind dort durchaus nicht ſelten. Der 
lehmige Boden ſaugt das Waller nur tang- 
ſam auf. Schwere und langanhaltende Re⸗ 
genfälle haben daher faſt immer kleinere oder 
größere Ueberſchwemmungen zur Folge. Und 
noch eins kommt hinzu, um das Leben in 
Südkalifornien, in Los Angeles, in Holly- 
wood, in Paſadena zuweilen mit einem Iei- 
jen Alpdruck zu beſchweren: das Petree 
leum! Es gibt dort unten unendlich 
reiche Vorkommen und es werden 
faſt jeden Monat neue entdeckt, die unerſchöpf⸗ 
lich ſcheinen. Man kann ſagen, daß man mit 
jedem Schritte, dem man in der Umgebung 
Hollywoods macht, auf Petroleumadern ipa- 
zieren geht. Peſſimiſten ſehen ſchon voraus, 
daß in einigen Jahren der Film eine andere 
Bleibe ſuchen muß, weil man mitten in den 
Straßen der Filmſtadt Bohrungen anſtellen 


wird. Petroleum iſt eben noch wichtiger als 
der Film, fegar in den filmfreudigen Ber- 
einigten Staaten. a 

In einigen Wochen werden in Südkalifor⸗ 
nien die Aufräumungsarbeiten beendet ſein, 
die Filmgeſellſchaften werden wieder auf 
Hochtouren arbeiten und alles wird ſein wie 
zuvor. Man vergißt ſchnell in Kalifornien. 
Die Menſchen, die da unten leben, haben eine 
ungeheure Vitalität, ſie laſſen ſich nicht ſo 
leicht unterkriegen. Perſönliche Not macht 
ſich unter dieſem ewig blauen Himmel nicht 
io Schwer fühlbar wie im Norden und Often. 
Man kann den größten Teil des Jahres unter 
freiem Himmel ſchlafen, wenn es ſein muß, 
und das Klima wird für das geſündeſte der 
Welt gehalten. Hier gibt es, wie mancher be- 
hauptet, die ſchönſten Frauen und die ſchön⸗ 
ſten Roſen der Welt! 8 

Dafür laſſen ſich ſchon hin und wieder ein 
kleines Erdbeben oder eine Ueberſchwemmung 
in Kauf nehmen. Etwas Riſiko muß es auch 
im Paradies geben, und ganz ungeſtraft läßt 
es ſich eben nicht dauernd unter Palmen wan⸗ 
deln. Tel 


Herr Jóźwiak liquidiert in Lodz 


Ein Schlag gegen fein „ſtolzes Wirtſchaftsgebäude“ 


Wir berichteten vor kurzem, daß Herr St. 
Jozwiak, in deſſen Beſitz fih neben der Ver- 
bandsbrauerei, der ehem. Hugger-Brauerei, auch 
die Adria, der Bazar, das Café Joözwiak, der 
Billardſaal in der Grudniaſtraße, der große 
Dobſti in der Fredry⸗Straße, der Schilling, die 
Gaſtwirtſchaften in Puſzezykowo und Ludwi⸗ 
kowo und das Wollwarengeſchäft an der Ecke 
Sw. Marcin und Kantaka befinden, wegen 
Verleumdung verurteilt worden war, und auch 
polniſche Blätter ſcharfe Kritik an den Metho- 
den des Herrn Jözwiak geübt hatten. Das Ge- 


| 


richtsurteil und die Kritik werden dem Kon⸗ 
zernbeſitzer nicht gerade angenehm in den Ohren 
geklungen haben. Nun kommt ein neuer Schlag, 
der das ſtolze Wirtſchaftsgebäude des Herrn 
Jozwiak nicht unerheblich erſchüttern dürfte. 
Das iſt die Liquidierung der Lodzer Filiale 
des „Browar Zwigzkowy“, von der wir aus 
zuverläſſiger Quelle erfahren. Die bemerkens⸗ 
werte-Liquidation in Lodz zeigt vor allem, daß 
ſich Herr Jözwiak zuviel vorgenommen hat. 
Ob ſie nicht auch als Symptom betrachtet wer⸗ 
den kann? 


Das ſchlickte Sllenkreuz 


: Am 10. März 1813, aljo vor 125 Jahren, 
wurde von König Friedrich Wilhelm HI.. 
in Breslau das Eiſerne Kreuz geſtiftet. 


ſchlichte Kriegsauszeichnung ſo ſehr zum Sym⸗ 
bol der Tapferkeit geworden, wie das Eiſerne 


Kreuz. Am 10. März 1813 geſtiftet, bedeutete 
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es damals eine wichtige, faſt revolutionäre 
Tat. Es ſollte während des Krieges alle an⸗ 
deren Auszeichnungen erſetzen und Offizieren 
wie Mannſchaften gleichermaßen zugänglich 
ſein. 


Es ſprach vom erſten Tage an eine ernſte, 
ſchlichte und zu Herzen gehende Sprache. An 
einem ſchlichten ſchwarz-weißen Bande wurde 
es getragen und war, wie. jhon- fein Name 
ſagt, aus dem Metall gefertigt, das, wie Arndt 
es ausgedrückt hat, jener Gott wachſen ließ, 
der keine Knechte wollte. Es war der Orden, 
der allein eines Landes würdig war, das aus 
ſeiner Armut ſeine ſtärkſten Kräfte zog. Das 
Eiſerne Kreuz blieb Deutſchlands ſchönſte 


Kriegsauszeichnung. Die Krieger, die 1870/71 
ins Feld zogen, waren nicht minder ſtolz auf 
dieſes Zeichen, als die feldgrauen Soldaten 


des Jahres 1914. Es war gerade dieſer letzte, 


furchtbare Krieg, der noch einmal einen un⸗ 
ſterblichen Glorienſchein um das Eiſerne Kreuz 
wob. Es wurde in dieſen vier bitteren, ſtahl⸗ 
gewitterdurchtobten Jahren zum Symbol un⸗ 
zerſtörbaren deutſchen Soldatentums. Die 
Millionen der Heimkehrer brachten es 1918 in 
die Heimat zurück. Die Uniform mußte aus⸗ 
gezogen, die Waffen mußten abgegeben werden: 
das Eiſerne Kreuz blieb mahnend und beſchwö— 
rend. Und 1933 kam der Tag, da man es wie⸗ 
der mit Stolz tragen und ſich zu ihm bekennen 
konnte; der Geiſt, dem es ſtets vorangeleuch— 
tet hatte, war wieder auferſtanden. Wer es 
beſitzt, der trägt es heute bei jeder ſich bieten⸗ 
den Gelegenheit mit Stolz und Freude als 
einer, der mit von der großen Armee war, die 
1914 hinausgezogen war, um die Saat für ein 
neues und beſſeres Deutſchland zu legen. 
s Q 


Sport vom Sage 


Oxford und Cambridge an der 
Riviera 


Die Ruderer der engliſchen Univerſitäten 
Oxford und Cambridge, die am 2. April auf 
der Themſe bei London ihren alljährlichen 
Zweikampf im Achter austragen, leiſten auch 
in dieſem Jahre wieder einer Einladung nach 
Frankreich Pocher Es geht diesmal an die 
Riviera nach Cannes, wo die beiden engli⸗ 
ſchen Achter am 9. und 10. April gegen 
Mannſchaften aus Marſeille und anderen 
Städten Südoſtfrankreiche ſtarten werden. 


Nicht gerade einfach 


Von Mexiko wurde die Meldung zur Fuß⸗ 
ball⸗Weltmeiſterſchaft zurückgezogen. Die Er⸗ 
mittlung des mittelamerikaniſchen Vertreters, 
der am 29. Mai auf europäiſchem Boden ein 


Ausſcheidungsſpiel gegen Argentinien zu be⸗ 


ſtreiten hat, geht nun ſo vor ſich, daß Cuba und 
Coſta Rica ſich zunächſt einen Ausſcheidungs⸗ 
kampf liefern, deſſen Sieger dann gegen den 
Gewinner des Turniers zwiſchen Salvador, 
Columbien, Niederländiſch⸗Guayana und Hon⸗ 
duras antritt. Auf dieſe nicht gerade einfache 
Weiſe ſoll der Vertreter Mittelamerikas bis 
zum 1. April ermittelt ſein. y 


USA für jährlichen Davis-Pokal | 


Bekanntlich iſt jetzt auch England auf die 
Seite der Nationen getreten, die eine Aus⸗ 
tragung des Davispokal- Wettbewerbs nur 
alle zwei Jahre befürworten. Gegen dieſe 
Pläne proteſtiert Walter M. Hall, der Vor⸗ 
itzende des amerikaniſchen Davispokal-Aus⸗ 
ſchuſſes, ganz energiſch. USA fei weiter für 
eine Austragung in jedem Jahre; faſt vier 
Jahrzehnte hindurch habe man mit dieſem 
Modus großen Erfolg gehabt, dagegen dürfte 
bei einem zweijährigen Turnus das Publi⸗ 
At rere ſtark zurückgehen. Der Kongreß 


— — — 


des Internationalen Tennis-Verbandes, der 
am 18. März in Paris ſtattfindet, wird ſich 
außerdem mit der Schaffung einer offiziellen 
Berufsſpieler -Weltmeiſterſchaft jowie eines 
offenen Weltturniers befaſſen müſſen. 


Frankreich gewann 


Der Kampf um den Glorieux⸗Pokal, die 
Mannſchafts⸗ Weltmeiſterſchaft der Billard⸗ 
ſpieler, wurde in Marſeille von Frankreich 
denkbar knapp mit 17: 13 Punkten gegen 
Deutſchland gewonnen. Der Berliner Joa⸗ 
chim konnte in der vorletzten Partie durch 
einen Sieg über Cote mit 300:235 den Rück⸗ 
ſtand auf 15:13 verringern, aber in der ab⸗ 
ſchließenden Partie in der klaſſiſchen Phanta⸗ 
ie gewann Kron gegen den Düſſeldorfer 

iedtke mit 70:58 und ſtellte damit Frank⸗ 
reichs Geſamtſieg ſicher. i 


Zielbild mußte eniſcheiden 


Eine Rekordzuſchauermenge von einer hal⸗ 
ben Million Menſchen wohnte auf der Renn⸗ 
bahn von Arcadia in Kalifornien der vierten 
Entſcheidung des berühmten Santa Anita⸗ 
Handicaps bei, das mit ſeinen 140 000 Dol⸗ 
lar an Preiſen das weitaus wertvollſte 
Pferderennen der Welt iſt. Es gab einen 
mörderiſchen Endkampf, und wie im vergan⸗ 
genen Jahre mußte die Zielphotographie zu 
Hilfe genommen werden, um die Placierung 
feſtzuſtellen. Der nur 45 Kg. tragende Stage⸗ 
hand unter Jockey Weftrepe hatte, wie der 
8 auswies, um den kürzeſten aller 

öpfe gewonnen und ſeinem Beſitzer Max⸗ 
well runde 100 000 Dollar heimgebracht. Der 
das Höchſtgewicht von 59 Kg. tragende Fa⸗ 
vorit Sea Biscuit (Woolf) blieb, wie vor 
zwölf Monaten, um eine Naſenſpitze geſchla⸗ 

en. Der ſiegreiche dreijährige Stagehand 
legte die 2000 Meter in der neuen Nekord⸗ 
zeit von 2:01,6 zurück. 


Bienen als Kriegsmittel 


In den nächſten Wochen ſoll an den Kriegs⸗ 
ſchauplätzen des japaniſch⸗chineſiſchen Konfliktes 
eine neue „Hilfstruppe“ eingeſetzt werden 
Dieſe Hilfstruppe beſteht aus ſehr kleinen 
Lebeweſen, nämlich aus Bienen, die von einem 
japaniſchen Züchter als Briefträger abgerichtet 
wurden. Man kennt die Neigung der Bienen, 
mit unbeirrbarer Beharrlichkeit immer wieder 
an ihren heimatlichen Standort zurückzukehren. 
Dieſer Standort kann — wenn nur die Köni⸗ 
gin die gleiche bleibt — auch oft verändert 
werden. In einem Bereich von 5—6 Kilo 
meter finet ſich die Biene immer zurecht. 0 

Mit den modernen Mitteln der Photographie 
können Nachrichten auf winzigſten Raum ver⸗ 
kleinert und nachher wieder durch Projektion 
apparate vergrößert werden. Da eine Biene 
eine Geſchwindigkeit von 50 bis 60 Kilometer 
in der Stunde zu entwickeln vermag, kann ſie 
die Konkurrenz mit der leichter ſichtbaren und 
deshalb auch leichter abzuſchießenden Brief⸗ 
taube aufnehmen. 

Uebrigens will man weiter dazu übergehen, 
gewiſſe Bienenarten für den direkten Kampf⸗ 
einſatz zu dreſſieren! Das iſt an ſich nichts 
Neues. Man weiß, das gewiſſe Indianerſtämme 
Bienen abrichteten und ihren Gegnern ins 
Lager ſchickten. Auch Neger haben ſich bei ihren 
Freiheitskämpfen und bei ihren Aufſtänden 
ſehr oft ähnlicher Hilfe bedient. Es hat den 
Anſchein, als ob die Biene vor einer „Re⸗ 
naiſſance“ ihrer Bedeutung ſtünde. Dieſe Auf⸗ 
erſtehung liegt nicht in der Qualität des Ho⸗ 
nigs, ſondern in der Entwicklung anderer 
Bieneneigenſchaften begründet. 


Rekordleiſtung : 
eines Fallſchirmpiloten in Paris 


Der franzöſiſche Fallſchirmſpringer James 
Williams, der ſchon vor einigen Tagen Rekord⸗ 
leiſtungen im Abſpringen aus großen Höhen 
vollbrachte, hat jetzt erneut ſeinen Mut unter 
Beweis geſtellt. Er ſprang aus einer Höhe von 
10 600 Meter ab und öffnete ſeinen Fallſchirm 
erſt 200 Meter über dem Erdboden. Williams 
kam glatt auf dem Erdboden an. Der Zeit⸗ 


abſtand zwiſchen dem Abſprung aus dem Flug⸗ 


zeug und dem Oeffnen des Fallſchirms betrug 
2 Minuten 50 Sekunden. Der Sprung vollzog 
ſich bei einer mittleren Stundengeſchwindigkeit 
von 200 Kilometer. Von dem Oeffnen des 


Fallſchirms an bis zum Berühren des Erd⸗ 


bodens benötigte Williams 18 Sekunden. 


Zwei Landſtreicher in einer 
Gejängniszelle verbrannt 


Paris, Ein Gendarm hatte zwei betrun : 
kene Landſtreicher in Chize⸗ſur⸗Marne, 
die ihn um Obdach baten, über Nacht in die 
Gefängniszelle des Gemeindehauſes einge⸗ 
ſperrt. Als er die beiden am nächſten Mors 
gen in nüchternem Zuſtand zum Verhör 
holen wollte, fand er in der Zelle nur nech 
zwei verkohlte Leichen. Wahrſcheinlich hatten 
die beiden vor dem Einſchlafen noch eine Zi⸗ 
arette geraucht und die Stummel unacht⸗ 
am fortgeworfen, jo daß das Strohlager in 
Brand geraten war. In dem. engen Zellen- 
raum waren die Landſtreicher verbrannt, 
ohne daß jemand ihre Hilferufe hätte hören 


können. 
— — 


Volksdeutſche 
Rund funkſendungen 


13. März. 11.05 11.35: Helden ⸗Orgelſuite 
von Arthur Kanetſcheider. RS. München. 16.50 
bis 18: Sudetendeutſche Märſche. Eine Folge 
zum Heldengedenktag. RS. Leipzig. 18—19: 
Von heldiſchen Taten. Eine Hörfolge mit alpen⸗ 
ländiſchen u. ſudetendeutſchen Märſchen. Deutich« 
landſender. ; 

14. März. 21—22: „In deinem Lager ift 
Oeſterreich.“ Eine Hörfolge zum 80. Todestage 
des Feldmarſchalls Radetzty. RS. Stuttgart. f 
15. März. 10—10.30: Zwiſchen Elbe u. Oder. 
Eine Wanderung über die Sudetenberge. RS. 
Breslau, München, Deutſchlandſender. 1747.10: 
„Eine glaubwürdige Antwort.“ Erzählung von 
Bruno Brehm. Deutſchlandſender. 

16. März. 19.1020: Bei deutſchen Bauern 
in Galizien und der Bukowina. RS. Königsberg. 
21—22 Sudetendeutſche Komponiſten. Leitung 
R. Manzer. RS. München. 

17. März. 15.1516: Hausmuſik einſt und 
jetzt: Hansmaria Dombrowſki. Deutſchlandſender. 
17 17.20: Der Südtiroler Dichter Franz Tumm- 
ler erzählt. RS. Köln. 19.1021: „Draußen 
dicht am Wienerwald (Familientag bei Mil⸗ 
löcker). Eine Hörfolge mit den ſchönſten Weiſen 
des Wiener Meiſters. RS. München. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Viele Köpfe unter einen Hut bringen 
— ſo heißt ein bekanntes Sprichwort. Es will 
ausdrücken, wie unwahrſcheinlich es iſt, daß ver: 
ſchiedene Menſchen genau die gleiche Anſicht ver⸗ 
treten. Sicherlich trifft dieſer Ausſpruch im 
allgemeinen das Richtige — und doch beſtätigt 
auch hier die Ausnahme die Regel. Tenn ob 
wir nun nach Oſt oder Weſt, ob nach Nord oder 
Süd blicken: gibt es eine Hausfrau in ganz 
Polen, die nicht davon überzeugt iſt, daß Schicht 
Hirſch⸗Seiſe der Inbegriff ſchonender Wäſche⸗ 
pflege iſt? ; eee eee 
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Nr. 57 


Stadt Pofen 


Donnerstag, den 10. März 


Bien; , en c 
Untergang 3.22. Mondaufgang 12.13, Mond- 
dende lead der Warthe am 10. März -+ 2,43 
EM 2,33 am Vortage. i 
de aria für Freitag, den 11. März: 
tia 1 weſtlichen Winden zwar noch 
7 „aber höchſtens vereinzelte Schauernieder⸗ 


ge 
Burg "Peraturen vorübergehend etwas 


„de „Deulſche Bühne Pojen 
4. rg he Bühne Poſen bringt am 12. und 
dene . „Der Reiter“ von 
en im Deutſch 
führung. Beginn 19.30 15. ee up 


Teatr Wielti 


Do 
eng; „Cavalleria ruſticana“ und 
Freitag: e Vorſt.) 


„Tauſend und eine Nacht“ 
„Alkeſtis“ (Premiere) 


Kinos: 


„Frauen vor dem Abgrund“ (Poln.) 
„Eine von hundert“ (Engl.) 
„Frauen vor dem Abgrund“ 
: „sertferin der Wildnis“ (Engl.) 
»So ſind die Mädchen“ (Engl.) 
: „Trafalgar“ (Engl.) 


3 will den Mörder 


2 Nowak verteidigen 
2 ung e wir bekanntgaben, wurde die Verhand⸗ 
auf n den Mörder des Pfarrers Streich 
von — . 21. März feſtgeſetzt. Als Verteidiger 
dhe 5 wegen war für Nowak der Poſener 
anwalt Henryk Galuba beſtimmt wor⸗ 
5 in ach dem Aktenſtudium und einer Unter: 
i 8 mit Nowak hat er jedoch die Verteidi⸗ 
8 verweigert und das Gericht gebeten, ihn 
er ieſer Pflicht zu befreien. Als Grund gibt 
8 es nicht daß er ein gläubiger Katholik ſei und 
ein mit ſeinem Gewiſſen vereinbaren könne, 
` ommuniſten, der einen jo gemeinen 
digen an einem Geiſtlichen beging, zu vertei⸗ 
niche d Dieſe Gründe ſah das Gericht als aus⸗ 
1 5 an und befreite Rechtsanwalt Galuba 
der Verteidigungspflicht. Als Vertei⸗ 
eben infa wurde darauf Rechtsanwalt Frydlewicz, 
in alls aus Poſen, beſtimmt. Geſtern mittag 
t nun Rechtsanwalt Frydlewicz das Gericht 


Onnabend: 


Aale auch ihn mit dieſer Funktion nicht zu 
blialiten, da ſein Geſundheitszuſtand augen⸗ 
ich ſehr ſchlecht fei. 


Si — — 

Ngerbund. Der Männerchor der Poje- 
und Si gruppe des Bundes deutſcher Sänger 
am Fr Ngerinnen probt ausnahmsweiſe nicht 
10 Md, ſondern am heutigen Donnerstag, 

März, zu gewohnter Stunde. 


TAB un. a —  — EEE Ši 


taf a 


Das große Verkehrsexamen 


Probeweiſe Einführung des Hupverbots 


jr. Da gab es Verkehrslektionen, die wieder: 
holt wurden, da ſind neuerdings Barrieren 
errichtet worden, und trotzdem gibt es noch 
viele Quergänger im Straßenverkehr. Obwohl 
man eine leichte Beſſerung feſtſtellen kann, ſo 
iſt doch im allgemeinen der Verkehrsdiſziplin 
noch nicht in dem für eine Großſtadt erforder- 
lichen Maße Genüge getan. 


Poſens Bürgerſchaft wird ſchon in der näch⸗ 
ſten Woche Gelegenheit haben, ihre verkehrs⸗ 
techniſche Gelehrigkeit zu beweiſen und den 
Hütern des Geſetzes zu zeigen, was ſie in der 
Zwiſchenzeit gelernt hat. 


Obwohl die kürzlich erlaſſene Verordnung 
des Wojewoden, die eine grundſätzliche Zuſam⸗ 
menfaſſung der Verkehrsvorſchriften gebracht 
hat, rechtlich bereits in Kraft iſt, ſo hat ſich 
die zuſtändige Behörde doch entſchloſſen, die 
Strafbeſtimmungen erſt vom kommenden Mo n- 
tag praktiſch in Anwendung zu bringen. Auch 
dieſe Maßnahme 5 vorerſt nur für den Tätig⸗ 
keitsbereich des Polizeikommiſſariats, d. h. 
für die Miktelſtadt, in der ſich der größte 
Verkehr abwickelt. Am 20. März wird dann 
das geſamte Stadtgebiet in die Strafbejugnis 
der betreffenden Organe einbezogen. Inzwiſchen 
hat in den Lichtſpieltheatern ein entſprechen⸗ 
der Feldzug zur Vorbereitung der Einwohner⸗ 
ſchaft auf daes kommende große Verkehrs- 
examen eingeſetzt. Nun werden auch Rundfunk 
und Preſſe ein übriges tun, um durch beſon⸗ 
dere Beiträge die 5 ausmerzen 
zu helfen. 


Ein beſonders ſcharfes Wort wird an 
die Armee der Radfahrer zu richten ſein, 
die immer noch nicht begriffen haben, daß ſie 
auf dem Fahrdamm wichtigeren Fahrzeugen 
den Vorrang laffen müſſen. Wie aus dem Ber: 
lauf einer Preſſekonferenz beim Staroſten Her- 
vorging, hat man ein neues probates Mittel 


Nlm-Bespreciumgen 
Stonce: „Herrſcherin der Wildnis“ 


Zwei Holzunternehmen in Amerika liegen in 
heftigem Konkurrenzkampf miteinander. An der 
Spitze des einen ſteht eine Frau, die ſich reſolut 
durchzubeißen verſteht. Das Frauenhafte in 
ihrem Weſen, das vom Daſeinskampf zurückge⸗ 
drängt worden iſt, wird durch einen Mann ge⸗ 
weckt, der ſich bis dahin als Nichtstuer gezeigt 
hat und ſchließlich doch die Arbeit lernt. Es iſt 
eine halb lebenswahre, halb romantiſche Ge- 
ſchichte, die uns lebendig erzählt wird. Ameri⸗ 
kaniſche Uebertreibungen des Spaßes muß man 
freilich in Kauf nehmen, wenn man ſich an der 
flüſſigen Handlung erfreuen will. Wunderbare 
Naturaufnahmen tragen mit, dazu bei, daß der 
Farbfilm, der uns intereſſante Ausſchnitte aus 
dem Leben der Holzfäller zeigt, ſeinen Eindruck 
nicht verfehlt. Beverly Roberts und George 
Brent treten durch ihre gute Darſtellung hervor. 


erſonnen, um den häufigen Verfehlungen von 
Radfahrern wirkſamer zu begegnen, als es bis⸗ 
her durch Geldſtrafen der Fall war. Man 
glaubt ſie empfindlicher zu ſtrafen, wenn man 
ſie vor das Kommiſſariat zitiert und ihnen für 
mehrere Stunden das Fahrrad einfach zurück⸗ 
behält, ſo daß ſie dann notgedrungen zu Fuß 
gehen müſſen. 

Das Hupverbot für Kraftwagen, das 
ſchon vor Weihnachten angekündigt worden war 


und Land 


— . 


und in der Verordnung des Wojewoden ver⸗ 
mißt wurde, ſoll in drei Terminen probe⸗ 
weiſe durchgeführt werden, und zwar in der 
Nacht vom 28. zum 29. März von 23 bis 6 Uhr, 
am 11. grig von 6 bis 15 Uhr und am Oſter⸗ 
dienstag, d. h. am 19. April, den ganzen Tag 
von 6 bis 23 Uhr. Man darf darauf geſpannt 
fein, wie dieje Hupverbotsverſuche ausfallen 
werden. 

Vielleicht kommt einmal die Zeit, wo fid 
jeglicher Verkehr unſerer Stadt in den ge⸗ 
wünſchten Bahnen vollziehen wird. Es ſollte 
der Ehrgeiz eines jeden Bürgers ſein, zu ſei⸗ 
nem Teil beizutragen, daß man von einer bei⸗ 
Bande Verkehrsdiſziplin ſprechen kann. 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Meldevorſchriſten müſſen ſtreng eingehalten werden 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d 8 alle, die 
bis zum 31. Dezember des laufen en Salen- 
derſahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen 
zur Schule angemeldet werden. Dieſe n- 
meldung muß im Frühjahr geſchehen und 
nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schulanfang! 


Die Schulbehörde ſetzt einige wenige Tage 
feſt, an denen die Anmeldungen zu erfolgen 
haben und nur in dieſen Tagen werden die 
Meldungen angenommen. 


Im Teftgeje ten Einſchreibungs Termin 
haben auch die Ammeldungen älterer 
Kinder von einer Schule zur andern zu er⸗ 
folgen. Das betrifft z. B. Kinder, die von 
einer ſtaatlichen Schule auf eine Privalſchule 
übergehen ſollen. 


Poſener Schachmeiſterſchaft 


Die ſich ſo lange hinziehenden Schachmeiſter⸗ 
ſchaftsſpiele endeten eigentlich mit einer Sen⸗ 
ſation, denn dem jungen Nachwuchsſpieler Ber⸗ 


nard Strözniaf gelang mit 11½ Zählern 
Er hat den Titel durchaus 


der große Wurf. 
verdient. Dem großen Kreiſe der deutſchen 
Schachfreunde iſt es eine Freude, daß ſich der 
einzige deutſche Vertreter, Sup. D. Rhode, 
in einem Felde von 16 Bewerbern in der 
Spitzengruppe placieren konnte. Er belegte 
mit 10% Zählern hinter Wider manſti 
(11 Zähler) den dritten Platz. Wir haben 
ſchon vor einiger Zeit darauf hingewieſen, 
welch außerordentliche Fähigkeiten dazu gehören, 


in einem über zwei Monate währenden nerven⸗ 


aufreibenden Turnier überhaupt nur einiger⸗ 
maßen abzuſchneiden. Wer 30 Prozent der 
möglichen Punktzahl erringt, kann dies als Er⸗ 
folg buchen. D. Rhode hat 70 Prozent der 
möglichen Punktzahl erkämpft. 
wie Kubicz u.a. endeten im geſchlagenen Felde. 
Wir gratulieren Herrn Sup. D. Rhode zu 
ſeinem Erfolg. Als Mangel des ſo wichtigen 
Meiſterſchaftsturniers wird es immer wieder 
empfunden, daß es in derart ungeeigneten 
Räumen ausgetragen wird. Müſſen ſchon ſo 


Gäſte ſchwirren durch den Raum, 


Männerſkat- 


Große Könner 


In den vergangenen Jahren fanden die 
Einſchreibungen in den Woſewodſchaften 
ſen und Pommerellen überall in den er 
Apriltagen ftatt. Da die Meldetage oft erft 
ganz kurz vorher behördlich bekannt gemachl 
werden, haben nicht wenig deulſche Eltern, 
die ihre Kinder für eine Schule mit 2 
Unkerrichtsſprache anmelden wollten, die 
Şrift verſäumt. Dieſe Verſäumniſſe haben 
dann Nachteile und Scherereien gebracht, 
En ſelten iſt die Meldung als ungüllig er- 


Noch wiſſen wir nacht, was dieſes Jahr 


für 
verfügt wird. Deufiche Eltern! Achket auf 


die amtlichen Bekanntmachungen 
im März und Anfang April! Und 
haltet Euch genau an die Vorſchriften! 


die Spieler ſich mit aller Energie konzentrieren, 
ſo litten ſie ganz beſonders unter der Unruhe 
des Kaffeehauſes. Der Lautſprecher ſchmettert 
ſeine Walzer und Arien hinaus, die Billard⸗ 


uhren werden mit Getöje aufgezogen, die Ges 


ſpräche der mehr oder weniger intereſſierten 
oder am 
Nebentiſch driſcht eine Gruppe einen kräftigen 
Vielleicht läßt ſich hier in Zus 
kunft etwas beſſern. 
Er 
Das Poſener Bezirksgericht verhandelte 


geſtern gegen den 46jährigen Kazimierz No⸗ 
wic ki, den früheren Finanzwart des polni- 


ſchen Boxverbandes in Poſen, wegen Anter⸗ 


ſchlagung von 5957 Zkoty. Der Angeklagte 
hatte, um ſeine Anterſchlagungen zu verdecken, 
falſche Buchungen gemacht. Nowicki gab die 
Fehlbeträge der Kaſſe und die falſchen Buchun⸗ 
gen zu, ſtellte jedoch in Abrede, daß er ſich die 
genannte Summe angeeignet habe. Er hätte 
fie vielmehr für Zwecke des Boxverbandes ver: 
wandt, die Belege ſeien jedoch abhanden ge⸗ 
kommen. Nach Vernehmung mehrerer Zeugen 
verkündete das Gericht das Urteil, das auf 
1% Jahre Gefängnis mit Anrechnung der 
Unterſuchungshaft lautet 


d Wilhelm Raiffeiſen 


Zum 50. Todestage. 


o, da iedrich Wilhelm gen Raifjeilen wurde am 
ärz 1818 in Hamm an der Sieg, einem Nebenfluß des 
10 ns, als Sohn des e Gottfried Friedrich 
leiſen und der Amalie Chriſtiana 1 Lantzendörffer 
Ka ten. Die väterliche Familie ſtammte aus Schwaben, die 
ließ erliche aus Hamm. Im Jahre 1821 ſtarb der Vater und 
$ deine Witwe mit acht Kindern zurück, ſo daß dieſe, zumal 
Rinde dem kleinen Ort Hamm keine höheren Schulen gab, den 
ern keine beſondere Schulausbildung geben konnte. Fried⸗ 

dur lhelm wurde . 9 Abgang von der Volksſchule 
Pen . ppel Be wo ria F ſollte 
itär Laufbahn einſchlagen it ahren trat 
a pein 970 ral t i in 10 75 Artillerie⸗Brigade in Köln 
nf ein. ahre 1838 wurde er zum Beſuch der 
N bett es ule a Koblenz kommandiert, wo er nach zwei 
. die Prüfung als O erfeuerwerker ablegte. Raiffeiſen 
ein dann zur Abnahme von Eijenmunition zur Staatlichen 
ien gere Sayn bei Koblenz, ſpäter zurück zum Standort 
= egimentes nach Köln. 1842 erkrankte er an einem 


e das ihn 1843 zwang, die militäriſche Laufbahn 


u, Kaffe ifen trat dann in den Verwaltungsdienſt in Koblenz 
al e nach einer halbjährigen Ausbildungszeit kommiſſa⸗ 
t mi Arsible retär des Kreiſes Mayen und im Jahre 1845 
Areife ſſariſcher Verwalter der Bürgermeiſterei Weyerbu 
enb fe un entirden. 1847 wurde Raiffeiſen in feiner Ste u 

gültig beſtät gt, aber bereits ein Jahr ſpäter wurde ihm 
in Stöberer Wirkun skreis, die . Flammersfeld 

eirate ge ähren ſeiner Amtstätigfeit in Weyerbuſch ver- 
Sian ete er fih mit Emilie Stork, der Tochter des Apot 
1863 "aus Remagen, die ihm 7 Kinder ſchenkte und im 
an einem Herzleiden verſtarb. 


ahre 


bejo Raiffeijen, der ſich in Flammersdorf bei den Wegebauten 
rößere $ Verdienſte erwarb, wurde bald ee fel einen 
8 irkungskreis auserſehen und 1852 Vorſteher der 


ie noed von Heddesdorf. Als ſolcher hatte er nicht nur 
‚legen hai lizeigewalt in Händen, ſondern 5 die Kommunalange⸗ 
u or) ten Da Einzelgemeinden und ihre finanziellen Nöte 
gi teei Da fih fein, Augenleiden verſchlechterte und er ſich 
ner Epidemie in ſeinem Bezirke durch 


Jahre e ein Nervenfieber zuzog, bat zanan im 
Hoffnung. 


ung in den Ruheſtand n der 


um ſeine Verſe 
r Urlaub den Geſundheitszuſtand 


ein ausreiche 


ekers 


Anſteckung beim 


Raiffeiſens beſſern würde, fand das Anſuchen eine Ablehnun . 
Da ſich aber die Krankheit nur zeitweiilg beſſerte ‚trat Raiff- 
eiſen am 16. Oktober 1865 in den dauernden Kubejtanb, 

Mag es damals für ihn nicht leicht geweſen ſein, aus dem 
Amte er ſcheiden, da fein Ruhegehalt infolge der nicht vollen 
Anzahl der Dienſtjahre nur 1330 Mark im Jahre betrug, ſo 
war es für ſein genoſſenſchaftliches Werk doch gut. Um für ſeine 

ahlreiche Familie beſſer ſorgen zu können, gründete er eine 
Sartai rit und richtete einen Weinhandel ein, aber dieſe 
Tätigkeit nahm ihn nicht reſtlos in Anſpruch. Obwohl Rails 
eilen ſchon im Jahre 1862 in der Umgebung von Neumie 
mehrere Darlehnskaſſenvereine gegründet hatte, dachte er da⸗ 
mals infolge ſeiner aufreibenden Amtstätigteit noch nicht an 
die Schaffung einer großen Genoſſenſchaftsorganiſation für das 
flache Land. In Neuwied wurde der in den Ruheſtand 
etretene Raiffeiſen raſch heimiſch und fand unter den Per⸗ 
ſonlichteten der Stadt bald ne Freunde. Er war Mitglied 
eines nollenihafttichen und literariſchen Kränzchens, kam in 


der genoſſenſchaftlichen Arbeit mit den Geiſtlichen beider Be⸗ 


kenntniſſe in nähere Berührung, übte in ſeinem Hauſe re Che 
Gaſtfreundſchaft. Im Jane 1868 ſchloß er ſeine zweite 

mit der Witwe Maria Panſerot, geborene Fuchs. Am 11. Mä 
1888, kurz vor der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres i 
Friedrieh Wilhelm Raiffeiſen in feinem Haufe in Heddesdorf 
ei Neuwied geſtorben und auf dem Neuwieder Friedhof Dei- 
geſetzt worden. 


Ueber die Weſensart des 1 ipten Schöpfers und 
Organiſators erzählt ſein tograph Seelmann⸗Egge⸗ 
bert, daß das Denken und Handeln Raiffeiſens in erſter 
Reihe von einer tiefen Religioſität beherrſcht wurde, die auf 
Betätigung eines praktiſchen Chriſtentums gerichtet war. Seine 
155 hitenliebe ift für ſeine genoſſenſchaftliche 2 von ent⸗ 

idendem Einfluß geworden. Trotz ſeines d sA Krankheit 
ha, Körpers, trotz feines an b as ihn in 
den letzten Jahrzehnten ſeines Lebens am Leſen und Schreiben 
hinderte, trotz aller Schwierigkeiten, denen ſeine Arbeit aus⸗ 
geſetzt war, verfolgte er ſeine Ziele mit ungewöhnlicher Wil⸗ 
lensſtärke und — erreichte fie. Strengſter Ordnungsſinn und 
Pflichttreue kennzeichnen ſein Weſen, in dem ſich nüchterner 
Wirklichkeitsſinn mit religiöſem Idealismus paarte. 


Die Jahre 1846/47 waren in weiten Teilen der deutſchen 
Lande Hungerjahre. Notſtandsmaßnahmen waten notwendig, 
die teils vom Staate, teils von den Gemeinden und in . A 
tativen Vereinigungen durchgeführt wurden. In dieſen chari⸗ 
tativen Unternehmungen betätigten ſich auch die Begründer 
des neuzeitlichen deutſchen Genoſſenſchaftsweſens. Schulze⸗Delitzſch 
und Raiffeiſen. Damals gründete Raiffeiſen den Weyerbuſcher 


Anternehmen, welches 


Ronfumverein, der dem Begründer und feiner Mitwelt 
bew durch e erreicht werden kann. 
1819 WER Kaiffeifen N. ammersfelder Hülfsverein zur 
Unterſtützung e andwirte“ ins Leben, der urs 
ti den wucheriſchen Handel mit Vieh beſeitigen ſollte, 
päter ein Darlehnskaſſenverein wurde. 1854—1864 ent nd 
unter ſeiner Bürgermeiſterei der „Heddesdorfer Wohltätigkeits⸗ 
verein“ — eine Kreditkaſſe für die geringere Klaſſe. 1862 ent- 
ſtanden in der Umgebung von Neuwied mehrere Darlehns⸗ 
kaſſenvereine, darunter der Anhauſer Verein als erſte Raiff⸗ 
eiſenſche Genoſſenſchaft in techniſchem Sinne. 1866 trat Raiff⸗ 
eiſen mit ſeinem Buch „Die Darlehnskaſſenvereine als Mittel 
ur Abhilfe der Not der ländlichen Bevölkerung ſowie der 
bas andwerker und Arbeiter“ in die feilen vorm und 
at damit die Grundlage des „Syſtems Raiffeiſen“ vermittelt. 
„Die Kreditgenoſſenſchaft nach dem Syſtem Raiffeiſen iſt ein 
eng lokaliſiertes, allen Einſaſſen des Bezirks bereitſtehendes 
ſich nicht durchweg auf den eee u 
im Attiv- und Paſſivgeſchäft beſchränkt, ſondern daneben de 
Einkauf lanbwirlſchaftlicher Rohſtoffe und Bedarfsartikel en 
mittelt, "E nur e e. iges auch langfriſtige Kredite 
gewährt, im Aktiv⸗ ſſivgeſchäft und im Bezuge von 

aren eine enge iin an wirf aftliche e ſucht 
und findet, Unterſtützung durch die erbandstätigkeit nötig 
fan danach aljo nur es Glied der pua enſchaftlichen Zentralen 

eine Aufgaben erfü...n kann“ — beſtimmt Seelmann⸗Egge⸗ 
bert den Begriff „Syſtem Aale Die „Raiffeiſenſche 
Grundſätze“, die 1873 von einem Aesch uß Fr wurden, 
haben ſich im weſentlichen bis in unſere Tage erhalten. 1874 
beſtanden in der Rheinprovinz bereits 100 Vereine nach dem 
Syſtem Raiffeiſen, es entſtand die Notwendigkeit der Zentrali⸗ 
ation. Raiffeiſen mußte bei ſeinen Arbeiten um die af⸗ 
ung der Zentralen einen ſchweren, dornenvollen Weg gehen, 
bis er das Ziel erreichte. Es entſtand der Syſtemſtreit fs ulze⸗ 
Pa ee al der mit dem Siege Raiffeiſens endete und 
die Begründung der „Landwirtſchafklichen Central⸗Darlehns⸗ 
toe e“ als „Deutjche Naiffeiſenbank Aktiengeſellſchaft“ und ende 
ültige Zentrale im Jahre 1876 brachte. 


Tiefe Zeilen ſollen keine Geſchichte beg 


Genoſſenſchafts⸗ 
weſens ſein, ſondern nur ein Erinnern an 


riedrich Wil 11 


Raiffeiſen, Bei Wirken und Schaffen es zu danken ijt, da 


der Zeit aller öchſter Not der deutſche Bauer . wurde. die 
Erinnerung an dieſen Mann, der im Leben die ſtaatliche An⸗ 
erkennung für ſeine ſozialen Verdienſte durch Verleihung des 
Noten Adlerordens fand, der nach dem Tode durch die Er⸗ 
richtung des 1902 enthüllten Denkmals in Heddesdorf beim 
Mutterhaus der Raiffeiſenorganiſation Ehrung und Dank fand, 
iſt für uns Deutſche unvergänglich. L. L. 
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Sieraków (irte) 
Der Bulle tötet ſeinen Wärter. 


hs, Auf dem ca. 10 Kilometer von hier ent⸗ 
fernten Gute Bialtſch ereignete ſich am 
Dienstag, dem 8. d. Mts., vormittags ein tra⸗ 
giſcher Vorfall. Der Rindviehwärter Ba⸗ 
naſzkiewicz führte einen Bullen am Na: 
ſenring. Aus irgendeinem Grunde hatte er den 
ſonſt ruhigen Bullen für einige Zeit losge⸗ 
laſſen. Plötzlich ſtürzte ſich das Tier auf ſei⸗ 
nen Wärter und warf ihn zu Boden. In der 
Nähe befindliche Leute ſahen den Vorfall und 
kamen dem Wärter zu Hilfe, trieben zuerſt das 
wilde Tier fort und fingen es ein. Leider war 
bei Banaſzkiewicz Wenigen der Tod einge⸗ 
treten. 


Naklo (Natel) 

8 Wegeſperrung. Mit Rückſicht auf den ſchlech⸗ 
ten Zuſtand der Brücke über die Rokitka 
wird der Feldweg der Gemeinde Koſowo vor⸗ 
übergehend geſperrt, der von der Chauſſee 
Nakel—Mrotſchen in der Nähe der Schule über 
die Rokitka zum Gehöft von K. Wnuk führt. 
Der Fuß⸗ und Fahrverkehr hat auf der Chauſſee 
Nakel—Mrotſchen und Koſowo—Karnowko über 
die Eiſenbahnſtation Koziagöra zu erfolgen. 


Keynia (Erin) 

ds. Todes fall. In der nahegelegenen Ort⸗ 
ſchaft Zinsdorf iſt in vergangener Woche Frau 
Dorothea Schmidt, geb. Bartel, im Alter von 
87 Jahren und 8 Monaten geſtorben. Die 
Verſrorbene war jeit längerer Zeit die älteſte 
Bewohnerin der Gemeinde. 


Wysoka (Wiſſek) 

ds. Kameradſchaſtsabend der Deutſchen Ber: 
einigung. Am vergangenen Sonnabend hielt 
die hieſige Ortsgruppe der Deutſchen Vereini⸗ 
gung im Dorſchſchen Lokal in Gr. Elſingen 
einen Kameradſchaftsabend ab. Zur Auffüh⸗ 
rung wurden die Laienſpiele „Der Hauskobold“, 
„Der taube Hummel“ und „Der Bauer und ſein 
Knecht“ gebracht, welche reichen Beifall ern⸗ 
teten. Anſchließend fand ein gemütliches Bei- 
ſammenſein ſtatt. 


Bialosliwie (Weißenhöhe) 

§ Schaffung einer Anlage. Oeffentliche An⸗ 
lagen mit einem Kinderſpielplatz ſollen jetzt 
im Zentrum der Gemeinde entſtehen. Mit 
den Arbeiten dazu iſt bereits begonnen worden. 
Es werden dabei Arbeitsloſe beſchäftigt. è 


Mrocza (Mrotichen) 

S Wiederbeſetzung des evangelijhen Plarr⸗ 
amtes. Die hieſige evangeliſche Pfarrſtelle, die 
ſchon ſeit einigen Jahren verwaiſt iſt, wurde 
jetzt durch Pfarrer Pahl⸗ Bromberg neu be- 
ſetzt. 

8 Unter dem Verdacht der Brandſtiftung ver: 
haftet. Bei dem Ackerbürger Richard Hinz, 
hier, brannte es im Monat Januar. Am Tage 
darauf wurde Hinz unter dem Verdacht der 
Brandſtiftung verhaftet. Wie ſich herausſtellte, 
hatte H. mit dem arbeitsloſen Mieter Bu⸗ 
rowſki eine Auseinanderſetzung, der daraufhin 
H. als Brandſtifter angab. Trotz vieler Be⸗ 
mühungen und Stellung von Kaution iſt 9. 
bis jetzt noch nicht aus der Unterſuchungshaft 
entlaſſen worden. 


Zbaszyn (Bentſchen) 

b Beſuch in der Nüucherkammer. Als der 
Landwirt Joſef Tobys in Brandorf (Przypro⸗ 
ſtynia) vor einigen Tagen ſeine Räucherkam⸗ 
mer betrat, bemerkte er zu ſeinem Entſetzen, 
daß ungebetene Gäſte dieſer einen Beſuch abge⸗ 
ſtattet und den Vorrat eines geſchlachteten 
Schweines hatten mitgehen heißen. 


Mogilno (Mogilno) 

ü, Aufſehenerregende Verhaftung eines Sta- 
roſteibeamten. Am 9. März wurde um 2 Uhr 
nachmittags der 9 e Beamte O ſt ach aus 
Tremeſſen, der in der Abteilung für Arbeits⸗ 
loſenangelegenheiten im hieſigen Staroſtwo 
tätig war, in Haft genommen und dem Arreſt⸗ 
lokal der hieſigen Polizeiſtation zugeführt. In 
welchem Zuſammenhang dieſe neue aufſehen⸗ 
erregende Affäre ſteht, iſt einſtweilen noch un⸗ 
bekannt. 

ü Jüdiſches Bethaus wird abgebrochen. In⸗ 
folge der letzten Regenniederſchläge und Stürme 
iſt das jüdiſche Bethaus in Gembitz zum Teil 
eingeſtürzt, ſo daß der vollſtändige Abbruch 
dieſer Synagoge bevorſteht. 

— 


Morgenland und Abendland 
am Perſiſchen Golf 

Seeräuber⸗Romantik und moderne Politik — 
Menſchen und Bauten wie aus 1001 Nacht und 
europäiſche Vorpoſten — jo ſtehen hier die 
Bilder in bunter Reihe nebeneinander und zei⸗ 
gen deutlich das machtvolle Eindringen abend⸗ 
ländlicher Kultur und Politik in das orienta⸗ 
liſche Leben. In einem großen aufſchlußreichen 
Bildbericht über Leben, Land und Leute, über 
Politik und Wirtſchaft am Perſiſchen Golf ver⸗ 
öffentlicht jetzt „Die Woche“ in ihrem neuen 
Heft die Reiſeerfahrungen und Bilder ihres 
Sonderberichterſtatters R. A. Lindt. Gleich⸗ 
zeitig erſcheint wieder die packende Darſtellung 
über die ſchickſalhaften Ereigniſſe im Dreikaiſer⸗ 
jahr 1888. — Neben aktuellen Bilderſeiten, 
kurzweiligen Geſchichten und Humor lieſt man 
den ſpannenden Roman eines Burentrecks 
„Räder des Schickſals“, der gerade begonnen 
hat. 


— 


Aus Poſen und Pommerel“ 
Rätſelhafter Skelettfund in Rogaſen 


In einer Tiefe von einem Meter 


ü Während der Erdaubeiten in 
dem Garten des Andrej Krzyzoſtaniak 
in Rogaſen wurde in einer Tiefe 
von einem Meter ein Menſchenſkelett 
gefunden. Im Laufe der Unterſuchungen wurde 
feſtgeſtellt, daß der einſtige Gartenbeſitzer Fran⸗ 
ciſzek Otto im Jahre 1919 aus dem Welt- 
kriege heimkehrte und im Jahre 1921 ſpurlos 
verſchwand. Deſſen Ehefrau Aenieſzta ver⸗ 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 


an. Ordination. Zu einer Feierſtunde für die 
evangeliſch⸗lutheriſche Kirchengemeinde geſtaltete 
ſich die am 9. d. Mts. ſtattgefundene Ordina⸗ 
tion und Einführung des Vikars Heinz Hoff⸗ 
mann. Seit dem 1. November v. Is. ſtand die 
Gemeinde mit ihren weitzerſtreuten Außen⸗ 
gemeinden ohne geiſtlichen Hirten da, nachdem 
Paſtor Schilter feiner Berufung nach Bromberg 
gefolgt war. Die Ordination erfolgte vor einer 
zahlreich verſammelten Gemeinde durch Herrn 
Superintendenten Brauner =- Thorn unter 
Aſſiſtenz der Paſtoren Dr. Hoffmann⸗-Poſen, 
Schilter⸗Bromberg und Muth⸗Rogaſen. Paſtor 
Schilter hielt ſeiner früheren Gemeinde die Feſt⸗ 
predigt, in der er von den Aufgaben des hohen 
geiſtlichen Amtes ſprach, für das der große Leh⸗ 
rer und Apoſtel Paulus ein leuchtendes Vorbild 
gab. Superintendent Brauner ſprach in ſeiner 
Ordinationsanſprache über den Vers des 118. 
Pſalms: „Dies ift der Tag, den der Herr macht, 
laßt uns freuen und fröhlich drinnen ſein.“ 
Kirchenchor und Poſaunenchor verſchönten die 
Feier, Dr. Hoffmann⸗Poſen durch einen Solo⸗ 
geſang. 


Kobylin (Kobylin) 

by. Kundgebung gegen den Kommunismus. 
Am vergangenen Sonntag nachmittag fand hier 
eine öffentliche Kundgebung des Katholiten⸗ 
Verbandes im Schützenhauſe ſtatt. Es wurde 
gegen die Methoden des Kommunismus und 
deſſen Gefahren für uns Stellung genommen. 
Es ſprachen unter anderem auch Vertreter des 
hieſigen Franziskaner⸗Kloſters, der en 
bände und der Sportverbände. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Sperrung der Märkte für Klauentiere. 
Wegen einiger Fälle von Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche wird die Abhaltung von Märkten für 
Das Ver⸗ 


Klauentiere in Pleſchen verboten. 
bot gilt bis auf Widerruf. 


& Autobusunfall. Die Poſener Theater- 
truppe, die- am vergangenen Sonntag in unje- 
rer Stadt das Theaterſtück „Targ na dziew⸗ 
czeta“ aufführte, hatte bei ihrer Weiterfahrt 
nach Kaliſch am Montag, dem 7. März, bei 
dem Dorfe Goluchsw einen Unfall. Der 
vollbeſetzte Autobus fuhr in den Straßengraben 
und ſtürzte um. Eine Schauſpielerin trug er⸗ 
hebliche Verletzungen davon und mußte in das 
Kaliſcher Krankenhaus eingeliefert werden. 


Pniewy (Pinne) 
mr, Jahrmarkt. Am Donnerstag, 17. d. Mts., 
findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt 8 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs. Das Sekretariat des Haus⸗ und Grund: 
beſitzervereins befindet ſich im Hotel Briftol 
am Markt und ſteht den Mitgliedern des Ver⸗ 
eins unentgeltlich am Donnerstag jeder Woche 
von 4—5 Uhr nachmittags zur Verfügung. Der 
Verein erhebt von denen, die Mitglieder wer: 
den wollen, 50 Groſchen Eintritt und 25 Groſchen 
für den Monat Beitrag. Es liegt im Inter⸗ 
ejje jedes Haus- und Grundbeſitzers, Mitglied 
des Vereins zu werden. Dort ſind auch die vom 
Haus: und Grundbeſitzerverein herausgegebenen 


Hausordnungen zum Selbſtkoſtenpreiſe von 


Zeitſchriſten 


Sechs hundert Fiſcher werden aus dem Eis 
gerettet. Etwa vier Wintermonate lang iſt der 
Finniſche Meerbuſen von ſtärkſtem Eis blockiert. 
Wind und Strömung preſſen die Eismaſſen oft 
zu viele Meter dicken Wällen zuſammen und 
türmen ſie zu rieſigen Barrieren auf. Wehe 
dem Fahrzeug, das in ein Feld treibenden Pack⸗ 
eiſes hineingerät und ſich mit eigener Kraft 
nicht mehr der eiſigen Amklammerung entwin⸗ 
den kann. Es iſt verloren, wenn keine Hilfe 
kommt. Um auch im Winter den lebenswich⸗ 
tigen Seeweg an ſeinen Küſten offenzuhalten, 
hat Finnland einen vorzüglichen Eishilfe⸗ 
dienſt organiſiert. Eine Flotte von ſieben Eis⸗ 
brechern ſteht zur ſofortigen Hilfeleiſtung zur 
Verfügung, ein Netz von hundert Funkſtationen 
gibt zweimal täglich Meldungen über die je⸗ 
weilige Eislage durch das Radio durch und 
Flugzeuge der finniſchen Kriegsmarine ſind 
jederzeit zur Beobachtung ſtartbereit. Die 
neueſte Nummer (Nr. 10) des Illuſtrierten 
Blattes veröffentlicht über ſolche Rettungs⸗ 
manöver einen ſehr intereſſanten Bildbericht. 
Beſonderes Vergnügen wird den Leſern ein 
Aufſatz bereiten, der im Bummel durch 
Paris führt und mit den amüſamten Selt- 
ſamleiten des dortigen Straßenlebens bekannt 
macht. Dieſe neueſte Ausgabe des Illuſtrierten 
Blattes iſt im e e oder direkt vom 
M. zu haben. 


* 


Verlag in Frankfurt a. 
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ken 


kaufte vor zwölf Jahren den Garten und ver⸗ 
zog nach Budzyn, Kreis Kolmar. Sie behaup⸗ 
tet, daß ihr Mann nach Deutſchland geflohen 
jet. Da zwiſchen den beiden Eheleuten Zwie⸗ 
tracht beſtand, haben die Polizei⸗ und Krimi⸗ 
nalbehörden umfangreiche Unterſuchungen ein- 
geleitet, um dieſen Skelettfund bzw. das rätſel⸗ 
hafte Verſchwinden des Franciſzek Otto aufzu⸗ 
klären. 


20 Groſchen zu haben. Ein Sachverſtändiger 
im Verſicherungsweſen gibt Auskunft in Feuer⸗, 
Haftpflicht- und Einbruchsdiebſtahl⸗ ⸗Verſiche⸗ 
rungen. 


hs. Die Schützengilde hielt beim Kameraden 
Nyga ihre Jahresverſammlung ab. 
Der neugewählte Vorſtand beſteht aus folgen⸗ 
den Herren: Landesverſicherungsinſpektor a. D. 
Kowal, Fleiſchermeiſter Kedzierſti, Leon 
Majcheret, Bäckermeiſter Antoni Heniſz, Ludw. 
Meinhold, Wladyſlaw Ziolek, Hotelbe ger An⸗ 
drzej Majcherek und Fleiſchermeiſter Joſef Mai. 
Dem alten Vorſtand wurde Entlaſtung für 1987 
erteilt. Sobald die Kaſſenverhältniſſe es zu⸗ 
laſſen, iſt beabſichtigt, dem jeweiligen König 
50 3]. und jedem der beiden Ritter je 20 3]. 
Prämien zu zahlen. 


Wyrzysk (Wirſitz) 


§ Die Spenden der Polizei für die Arbeits⸗ 
loſen. Von allen Polizeiſtationen im Kreiſe 
wurden im Laufe des letzten Monats Vergnü⸗ 
gungen veranſtaltet, deren Reinertrag für die 
Arbeitsloſen des Kreiſes beſtimmt waren. Die 
einzelnen Polizeiſtationen konnten folgende 
Beträge an das Kreiskomitee abliefern: Natel 
35, Sadke 40, Lobſens 125, Friedheim 100, 
Wiſſet 175, Mrotſchen 125 und Wirſitz 250 Zloty. 


Labiszyn (Labiſchin) 


ds. Aus dem Stadtparlament. Auf der hier 
kürzlich abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung 
wurde folgendes beſchloſſen: Um eine Spar» 
gel⸗ Pflanzung anzulegen mit 2000 zwei⸗ 
jährigen Pflanzen ſollen Angebote angefordert 
werden. Ferner wurde beſchloſſen, einen lang⸗ 
friſtigen Kredit aufzunehmen, der zum Ankauf 
von Land zwecks Aufteilung an die Arbeitsloſen 
dienen ſoll. 


Chodzież (Kolmar) 

8 Meiſterprüfung. Die Meiſterprüfung im 
Töpferhandwerk beſtand vor der Prüfungskom⸗ 
miſſion in Poſen am 5. März Ferdinand Mar⸗ 
cinkowſki. 


ds, Aus dem Gerichtsſaal. Der frühere Magi⸗ 
ſtratsbeamte Lewandowſti von hier, jetzt 
in Gneſen wohnhaft, hatte wegen falſcher Buch⸗ 
ſührung zum Nachteil unſerer Stadt vom Be⸗ 
zirksgericht Poſen 6 Monate Gefängnis erhal⸗ 
ten. Er hatte ſich jetzt wieder wegen eines ähn⸗ 
lichen Vergehens, und zwar Unterſchlagung von 
Vereinsgeldern zum Schaden der hieſigen Luft⸗ 
ſchutzliga zu verantworten. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu drei Monaten Gefängnis. 


Nowe (Neuenburg) 

ng, Möbel⸗Meſſe in Neuenburg. Kürzlich 
trat das Komitee der Möbel⸗Meſſe unter Vorſitz 
von Bürgermeiſter Kuchezyüſki zu einer 
Beratung zuſammen, um weitere Vorbereitun⸗ 
gen zu dieſer Meſſe, die vom 26. Juni bis 
10. Juli 1 a zu treffen. Zu der Aus⸗ 
ſtellung, die im Schulgebäude untergebracht 
wird, haben ſich über hundert Firmen gemeldet. 
der größere Teil davon aus Neuenburg ſelbſt. 
Das Komitee bemüht ſich, M 
gen und Ermäßigungen auf den Weichſeldamp⸗ 
fern für die Beſucher der Ausſtellung zu erlan⸗ 


„Mit Goethe am Steuer“ heißt die reich illu⸗ 
ſtrierte Schilderung einer Frühlingsfahrt nach 
Thüringen, die Ludwig Sternaug in dem 
ſoeben erſchienenen Märzheft von Velhagen 
& Klaſings Monatsheften veröffent⸗ 
licht. An farbig illuſtrierten Beiträgen bringt 
das Heft aus der Feder des Dichters Dr. Ott⸗ 
fried Graf Finckenſtein eine künſtleriſch 
und jagdlich ausgezeichnete Abhandlung über 
„Rubens als Jagdmaler“ ſowie eine auch in 
ihren Bildern beluſtigende Plauderei über 
Bier von Skid. Ein dritter farbiger Auffak 
erinnert im Zuſammenhang mit einem Ge⸗ 
mälde des Breslauers Julius Scholtz an den 
Aufbruch der Freiwilligen 1813. Bemerkens⸗ 
werte Aufſchlüſſe über die Kaiſerin Auguſta 
veröffentlicht der Geheime Archivrat a. D. Dr. 
Georg Schuſter aus dem Briefwechſel der 
Kaiſerin mit Wilhelm I. An die vor fünfzig 
Jahren erfolgte Heimkehr der berühmten Ma⸗ 
naſſeſchen Liederhandſchrift erinnert der Direk⸗ 
tor der Heidelberger Univerſitäts⸗ Bibliothek 
Prof. Dr. K. Preiſendanz. Außer dem 
Schluß des Romans „Die Verſöhnung“ von 
Günther Birkenfeld bringt auch das mit 
Kunſtbeilagen reich ausgeſtattete Heft Novellen 
von Wilh. Schmidtbonn, H. C. v. Zobel 
titz und Frieder Hansmann ſowie zwei 
Aufſätze „Kann man Kinder abhärten?“ von 
Dr. Walter Cimbal und „Schopenhauer, die 
Hunde und die Frauen“ von Prof. Dr. Heinrich 
Zimmer. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 11. März — l 
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gen. Weiterhin follten in der Zeit der Musk 
tung Zuſammenkünfte der Kaufmannſchaft # 
der Bürgermeiſter von Pommerellen in Neue 5 
burg ſtattfinden. A 


Grudziądz (Graudenz) 


Entartete Jugend. Vom 3. Polizeikom 
riat wurden zwei 15jährige Burſchen nam 
Makſymilian Ziölozynſki und Wladi r 
Zudrat erwiſcht. Die beiden vielverſpreche“ 
den Jungen glaubten ſich das eintönige 
durch „indianiſch“ angehauchte Weiſe zu ve 
ſern und gerieten dadurch auf ſehr traf 
Abwege. Mit Bogen und Pfeil bew 
net, hielten ſie ſich im Garniſonwäldchen 
„Plantage“) auf. Damit aber auch dies u 5 
bundene Hauſen in freier Natur eine Exiſte 
verbeſſerung mit fih bringe, hielten es die Ben 
gel für angemeſſen, bei vorübergehenden Sch 
kindern Leibesviſitationen vorzunehmen und d „ 
bei geeignet erſcheinende Sachen in Befit 
nehmen. Gewiß hätten die Buben ihr Tre 
noch weiter fortgeſetzt, wenn nicht die Polit 
davon in Kenntnis geſetzt worden wäre. i; 
aber wurde dem ein Ziel geſetzt. Im Kom i j 
ſariat geſtanden die Ergriffenen ihre SAMA 
ein. i 
Gdynia (Gdingen) 

po. Beitrajter Deviſenſchmuggel. Frau weg. 

Kerl aus Zoppot hatte ſich wegen D 4 
viſenſchmuggel vor dem Kreisgericht 
verantworten. Die Angeklagte wurde zu 17 
Monaten Arreſt unter Gewährung einer Gel- 
währungsfriſt von drei Jahren, 2000 Zloty ie 
ſtrafe und Beſchlagnahme der 3000 Zloty, „i 
ſie nach dem Freiſtaat zu ſchmuggeln verf 
hatte, verurteilt. Die Mitangeklagten Theodor 
Keilich, Margarete Wegner, Guſtav und Emm, 
Rothert ſowie Paul Kretſch erhielten kleine 
Geldſtrafen und Arreſt von zwei bis vier Wochen. 
— Die Angeklagte Keilich hatte ſich von 1 
Wahrſagerin in Zoppot einen baldi 
Kriegsausbruch wahrſagen laſſen und w 
daher ihre Kapitalien in eine ausländiſche 
in Danzig einzahlen. Am den Betrag le 
über die Grenze zu ſchaffen, hatte ſie ihn u p 


die Mitangellagten verteilt. 
En Zst Su a NE ES En N 3 ee 


Er braucht 9 meer Stalf für einen Anzug 


Dieſer Rieſe, ein Isländer, iſt hier bei einen 
Bremer Schneider zur Anprobe, die — wit 
man fieht immerhin einige Schwier g, 
tah bereitet; denn der Gajt aus dem DIR 
den, der demnächſt auch andere deutſch 
Städte beſuchen wird, ift 2,43 Meter ge ; 
Für feinen Anzug 9 1 m der N 
im ganzen 9 Meter Stoff F 
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Wirtſchaftszeitung 


Glänzender Verlauf der Leipziger Messe 


Echtes Verkaufsinteresse des Auslandes — Warenhunger im Inlande 


Von unserem zur Leipziger Messe entsandten E. P.-Redaktionsmitglied 


Leinzig, den 9. März 1938. 
Der h 


hi bisherige Verlauf der Leipziger Früh- 
ASS >= bietet bereits den klaren Be- 
in jeder Hi e Veranstaltung in diesem Jahre 
Renen jahre ot an der Spitze aller vergan- 
Besuch, der marschiert. Schon der Massen- 
Und 5 el bereits am Sontabend einsetzte 
Cimen an tag geradezu beängstigende 
A eaaa ni, ist ein Zeichen dafür, dass 
Mittelpunkt e Messe unbestreitbar in den 
nst des Interesses sowohl der ernst- 


hafte 
breiten Käufer und Verkäufer, als auch der 


assen des In- und Auslaudes gerüskt 


E Zur Leipziger Frühjahrsmesse 


lthr Mtag wurde die grosse Leipziger Früh- 
Punk poe, durch Reichswirtschaftsminister 
aus erlich eröffnet. Allein 9549 Aussteller 
Vertret verschiedenen Nationen sind dort 
Druck en. Unser Bild zeigt einen grossen 
Messen asschalter der AEG va der Leipziger 
» der bis zu 100000 Volt Spannung be- 
% lastet werden kann. 
Ist, ; 
Sarpgrät sich liese Beobachtung schon in 
Chtüh asse in den letzten Jahren seit der 
mys übernahme durch den Nationalsozialis- 
dig lien lassen, so muss für dieses Jahr 
als Metstelluns gemacht werden, dass Leipzig 
Man sissestadt eine Entwicklung erfährt, wie 
der Sie in den Zeiten der Zerstörungspolitik 
bätte Ystèmzeit nicht für möglich schalten 
Mint ÄUsserlish betrachtet, können folgende 
der Ride als Beweis des oben Gesagten gelten: 
der Te elandrang in allen Messehäusern auf 
d Lechnischen Messe, in den Geschäften, in 
Erriko alen und auf den Strassen, sowie die 
ung neuer imposanter Pauten auf dem 
© der Technischen Messe, Aber auch 
bisberigen Berichten der einzelnen 
verspricht die diesjährige Früh- 
in gesenäftlicher Beziehung die- 
troffen, 4% Vorjahres bei weitem zu über- 
Werenhun ür das Inland ist nämlich ein starker 
i beobacp Ber in allen Erzeugungszweigen zu 
dass di ten, der den Rückschluss gestattet, 
art nn deutsche Gesamtwirtschaft sich der- 
wickelt, dass die Erzeugungsindustrie 
Kann Steigenden Bedarf nicht gerecht werden 
kläre, araus lässt sich auch der Umstand er- 
Linjen dass für die meisten Aufträge längere 
ähnliennsstermine vereinbart werden. Gauz 
Schäf verhält es sich mit dem Auslands- 
tschure Beim Ausland tritt die erfreuliche 
beste nung auf, dass echtes Kaufinteresse 


nach 
Aussteller 


- 


| scheZeichnend !ür das vom Ausland der deut- 
Ist, „Produktion entgegengebrachte Interesse 
ass diesmal die Zahl der ausländischen 


i Bilanz der Bank Polski 


für die dritte Februardekade 


k ng Baer 
= er dritten Februardekade 1938 erhöhte 
N Ser Goldbestand der Bank Polski um 0,4 
Mindert Y auf 437,1 Mill, Zloty. Dagegen ver- 
lety de Sich der Devisenbestand um 3.4 Mill. 
enger gunb. 26,5 Mill. Złoty, Der Betrag der 
unten Kredite stieg um 15,0 Mill, Zloty 
. Schatz 9 Mill. Złoty, wobei die diskontierten 
Mi. scheine sich um 9,2 Mill. Zloty auf 10,4 
bestand u. vergrösserten und der Wechsel- 
Zoty eich um 1,2 Mill. Zioty auf 570,0 Mill. 
kredite ergrösserte. Der Stand der Lombard- 
auf 20 „weist eine Erhöhung um 5,5 Mill. Zloty 
Scheide i ill, Złoty auf. Der Umlauf von 
Mill, Tiatanzen ist um 0,6 Mill. Ztoty auf 48,8 
dere Ci t nesstlesen. Die Positionen „An- 


Keringe A und „Andere Passiva“ zeigten 
1,4 Mil zunderungen. Die erstere stieg um 
um 0.2 Mil auf 226,1 Mill. Zloty, die zweite 


cht Zloty auf 146,0 Mill. Ztoty. Die 
minders Pindlichkeiten der Bank Polski ver- 
5 x um 42,6 Mill Zloty auf 306,0 

g 7 r Notenumlauf zeigt eine Steige- 
p 51,0 Mill, Zioty auf 1015,9 Mill, Zloty. 


af ngsverhältnis hat sich wieder von 


75% verschlechtert. 
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Besucher an sien und unter diesen die Zahl 
der ernsthaften luteressenten ganz erheblich 
gertiegen ist. Wie wir schen in unserem 
letzten Bericht erwähnten, ist auch die Zahl 
der Besucher aus Polen beträchtlich höher als 
im vergangenen Jahre. Sie wird mit etwa 
2500 angenommen, „während es im Voriahre 
etwas mehr als 1990 waren. Das stärkste 
luteresse bringen die polnischen Besucher der 
Textilmesse und den Hallen für Textil- 
maschinen entgegen. Bei Textilmaschinen sind 
bcreits eine Reihe nicht unbedeutender Ver- 
träge zum Abschluss gekommen. Aber auch 
in Galanterlewaren, technischen Bedarisartikeln, 
Hausrat, Bürobedarfs-Artikeln und Keramik 
kennten einige Geschäftsabschlüsse zustande- 
kommen. Wie nirgends sonst hat sich auf der 
diesjährigen Frühjahrsmesse gezeigt, dass der 
polnische Markt sehr aufnahmefähig für 
deutsche Waren ist, dass aber die Kontingen- 
tierung grösseren Transaktionen einen Riegel 
vorschiebt. 


Während auf der Messe fast alle bedeuten- 
deren Staaten entweder durch Kollektiv-Aus- 
stellungen oder durch Einzelstände vertreten 
sind, haben sich leider von Polen nur 2 Aus- 
steller beteiligt. Das ist um so bedauerlicher, 
als die polnische Industrie in einer Reihe von 
Zweigen bereits eine beachtliche Vollkommen- 
heit erlangt hat und es der polnischen Gesamt- 
wirtschaft sicherlich gur förderlich sein könnte, 
die Leistungen hrer 'ndustrie einem breiten 
Ausland vor Augen zu führen. Die künst- 
lich geschaffenen Hemmungen müssten von 
der polnischen Industrie überwunden wer- 
den. damit in kommenden Jahren durch eine 
stärkere Beteiligung an der Leipziger Messe 
den internationalen Käuferkreisen die Möglich- 
keit geboten werden kann, die polnischen Er- 
zebgnisse zum Vergleich heranzuziehen. 


Wie bereits kurz erwähnt, lässt sich schon 
am dritten Tage der Frühjahrsmesse eindeutig 
feststellen, dass das bisherige Geschäft der 
Aussteller den Erwartungen durchaus ent- 
spricht. Der im Inland herrschende Waren- 
hunger und die als Ursache zu bezeichnende 
Besserung der Wirtschaftslage des Dritten 
Reiches brachten es mit sich, dass schon am 
dritten Messetag teilweise höhere Umsätze 
erzielt wurden, als im Voriahr. Dies gilt in 
erster Linie für Textilwaren, Galanteriewaren, 
Bürobedarf, Porzellan, Steingut, Glaswaren, 
Lederwaren, Edelmetall- und Schmuckwaren 
Reiseartikel, Spielwaren, Bücher, Sportartikel 
usw. Die zum Teil auch im Voriahre ge- 
machte Beobachtung, dass vor allem Wert auf 
gute und geschmacklich vollendete Ausfübrun- 
gen gelegt wird, kommt in diesem Jahre in 
erheblich verstärktem Masse zum Ausdruck. 
Das Ausland zeigt besonderes Interesse für 
Textilwaren, Galanteriewaren, Lederwaren und 
Reiseartikel, für Bürobedarf, Porzellan, Stein- 
gut und Glaswaren. Etwas weniger stark ist 
das Ausland bisher als Käufer bei Haus- und 
Küchengeräten, Eisen- und Stahlwaren, Auto- 
maten und Möbeln hervorgetreten. Am Aus- 


Posener Effekten-Börse 
vom 10. März 1938. 

5% Staatl. Konvert.- Anleihe 
p grössere Stücke 17050 6 
mittlere Stücke Š 00 O 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 
44% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
4% 5 Obligationen der Stadt Pösen 


1929 > ; 
5% Piandbrieie der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 Q.-D , . . 
44% umgestempelte Zlatypfandbrietfe 
der Pos. Landsch. in Gold II, Em. 
44% Moty-Pflandbriefe der Posener 
Landschaft. Serien 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
landschaft . 
Bank Pa a a eTe? g 
an ols 21) ohne Coupon 
er 8 0 ? 
ech>ia. Fabr. Wap. i Cem, (30 zt) 
H. Cegielski $ Then 
Luban-Wronki (100 1 
Zukrowa Kruszwica , sy 
Stimmung; stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 9. März 1938; 
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63.25-+ 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren 
schwächer. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 84.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleibe 
I. Em. Serie 94, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.25, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 
67.75 bis 67.63, Sprozentige Staatliche Konver- 
sions-Anleihe 1924 70,00, 4½ prozentige Staat- 
liche Innen-Anleile 1937 62.25-66.13 bis 66.25, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Pfandbriefe. der Staatl, Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank 1.—VIl. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —IIl. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landes wirtschafts- 
Bank J. Em. 94. 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em, 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der La.Jesv’irtschaftsbank II. bis 


VII. Em. 81. 5½ proz. Kom.-Obl. der Landes- 


lardsgeschäft haben sich bisher in erster Linie 
England, Frankreich. Belgien, die Niederlande, 
die Schweiz, die Tschechoslowakei. Oester- 


reich, Ungara, Skandinavien und die südost- ° 


europäischen Länder beteiligt. Auch nach 
Uebersee kann die bisherige Geschäftsabwick- 
lung als befriedigend gelten. Bei alledem 
muss aber in Betracht gezogen werden, dass 
der Messesonntag fast ausschliesslich den Seh- 
besuchern vorbehalten ist, dass die ernst- 
heften Käufer die ersten drei Tage zur Orien- 
tierung benötigen und dass die eigentlichen 
Messegeschäfte erst mit dem vierten Messe- 
tage beginnen. Legt man diese Erwägungen 
zugrunde, dann ist es offenbar, dass die Leip- 
ziger Frühlahrsmesse auch in bezug auf den 
Geschiitsgang eine Rekordhöhe erreichen 
wird. Naturgenäss ist eine genaue Ueber- 
sicht über den Erfolg der Messe erst am 
Schluss der Veranstaltung möglich. 

Im Mittelpunkt der Frühjahrsmesse steht 
auch in diesem Jahre die Technische 
Messe, auf die sich das Uebergewicht immer 
mchr verlagert, wobei aber die Mustermesse 
durchaus nicht an Bedeutung einbüsst, sondern 
im Gegenteil — wenn auch in geringerem 
Mässe — sich in aufwärtsgehender Linie be- 
wegt. Die Technische Messe hat bereits einen 
derartigen Umfang erreicht, dass es schlechter- 
dings unmöglich ist innerhalb der kurzen 
Messezeit alles Gebotene zu besichtigen. Der 
Schbesucher kann nur flüchtige Rundgänge 
machen, um einen allgemeinen Ueberblick zu 
erhalten, während der ernsthafte Interessent 
sich ausschliesslich auf die einschlägige Ab- 
teilung festlegen muss. In diesem Jahre hat 
vor allem die Baumesse eine umfangreiche Er- 
weliterung erfahren; sie weist eine Unzahl von 
Neverungen in bekannter deutscher Spitzen- 
leistung auf, Ganz hervorragend ist daneben 
die Abteilung für Verbrennungsmotore, ferner 
die Abteilung für Textilmaschinen und die Ab- 
teilung für Holzbearbeitungsmaschinen. Was 
in diesen Riesenhallen dem Beschauer geboten 
wird, ist ein 

eindeutiges Zeugnis für deutsche Präzision 

und deutsche Tüchtigkeit, für deutschen 

Fleiss und vor allem ür den unbeugsamen 

deutschen Aufbauwillen. 
Die Mustermesse and daneben in erster Linie 
die Technische Messe sind gerade in diesem 
Jahre, da der Nationalsozialismus unter seinem 
Führer Adolf Hitler eine fünfiährige Probe 
seiner Lebensfänigkeit abgelegt hat, ein Spiegel- 
bild der im Reich herrschenden Ordnung und 
des von der nationalsozialistischen Wirtschafts- 
führung gewiesenen, bach oben führenden 

(ges. Es darf als besonderer Eriolg der 
Leipziger Messe gebucht werden, dass die 
Vertreter des Auslandes rückhaltlos das in 
Deutschland Erreichte anerkennen und offen 
zugeben, mit welch falschen Vorstellungen sie, 
von irreführenden Berichten der Auslands- 
presse beeinflusst, nazh Deutschland gekommen 
sind. Es unterliegt gar keinem Zweifel, dass 
auch die Besucher aus Polen von Deutschland 
den besten, Eindrusk mitnehmen. 
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Börsen und Märkte 


wirtschaftsbank l. Em. 81 SHproz Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. — III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 4%½ proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63.50 
bis 63.75, 4½ proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 70, 5proz. L. Z. Tow, Kred, der 
Stadt Warschau 7574.75. proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Warschau 1936 72.50, 5proz- 


L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 64.25, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Radom 1933 
57.25 57.38. 


Amtliche Devisenkurse 


9 ö 

Geld | Brief 
294.260 «95.74 
21201] 213.07 
89.08] 89.47 
117.85 118.45 


Amsterdam 
Bam. nut, 
russel 
openhagen 


2 on 10 li; t on 

ew York (Scheck 5.25% 5.280 5 
S 16.73; 17.03 17.04 
Prag N TT 18.450 18.55 18.56 
Ee 27.67 27.81 27.81 
e „ „ 118257 183.25 

Stockholm „ 1135,86] 136.4 

DEE „ 9.75 100 28 

Zürich . . . 12.10 122.70 
Montreal — pin 

Wien — - 5 


I Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Aktien: Tendenz: stetig. Notiert wurden: 
Bank Polski 113.50, Wegiel 31.25, Lilpop 65, 
Ste rachowice 38.25, Żyrardów 70-71. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 9. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standard weizen I 26.50 bis 27, Stan- 
dardweizen II 25.75 26.25, Roggen 20.7521. 
Braugerste 1919.50, Gerste 17.50 17.75, ver- 
regneter Hafer 19.75-20.25, Roggenmehl 65% 
30.75—31.25. Schrotmehl 95% 26.25 bis 27.25. 
Weizenkleie grob 16.50 17.25, mittel 15.50 
bis 16.00, fein 16.00 bis 16.50, Roggenkleie 
13.75 14.25 Gerstenklete 14.50-15.25, Viktoria- 
erbsen 22—25, Folgererbsen 23.50-25.50. Feld- 
rbsen 23—25, Sommerwicken 21—22, Pelusch- 
en 23—24, Gelblupinen 13.50-—14, Blaulupinen 
13—13.50, Serradella 26—29, Winterraps 52 bis 
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Wilnaer Papierholzmarkt 
Die Neuordnung sieht im übrigen vor, dass 


die Kontingentverteilung unter die einzelnen 
Firmen in Zukunft Anfang eines jeden Jahres 
für das ganze Kalenderjahr stattfinden wird. 

Am Wilnaer Paiperholzmarkt macht sich 
weiterhin ein Mangel an trockener Ware be- 
merkbar. Die Preise dafür ziehen stark an 
Für Ware, die sich zum Export mach deı 
Schweiz eignet, wurden letzthin 21 Zloty ie rm 
franko Waggon Verladestation bezahlt. Papier- 
holz für die Schweiz fehlt jedoch fast ganz 
Ueber die Ausfuhr nach Deutschland lässt sic! 
nicht viel sagen, Diejenigen Firmen, die nach 
der Schweiz exportiert und daraufhin Zu- 
teilungen für Deutschland im Januar erhalte 
haben, begannen nach Erlangung der von 
deutscher Seite bestätigten Kontrakte mit der 
Ladung des verkauften Holzes. 

Der Inlandsmarkt weist keine grösseren 
Aenderungen auf. Die polnischen Papier- 
fabriken zeigen auch weiterhin kein Interesse 
für neue Ankäufe. Der „Rynek Drzewny“ 
meldet, dass die polnischen Staatsiorsten in 
letzter Zeit 50 000 rm Papierholz nach Deutsch- 
land verkauft haben. 


54, Winterrübsen 50--51, Leinsamen 48 bis 51, 
blauer Mohn 103—108, Senf 32—35, englisches 
Raygras 80-85, Leinkuchen 21.25—22, Raps- 
kuchen 17.50 — 18.25, Sonnenblumenkuchen 40 
bis 42% 19.50-20.50. Sojaschrot 24.50 bis 25, 
Trockenschnitzel 8.25—8.75. Setzkartoffeln 5 
bis 6, Kartoffelilocken 16.25—16.75, gepresstes 
Roggenstroh 6.75—7, Netzeheu 7.75—8.75, ge- 
presstes Netzeheu 9 bis 9.75. Der Um- 
satz beträgt 1400 t. Weizen 150 — ruhig. 
Roggen 327 — runig, Gerste 479 — schwächer, 
Hafer 86 — ruhig, Weizenmehl 132 — ruhig, 


- Roggenmehl 127 t — ruhig. 


Posen, 10. März 1938. Amtliche Notierunger 
für 100 «g m Zloty trei Station Poznań. 


Ricebepreise: — 1 
Weizen 26.00 —26.50 
NRoauen r E 20.25—20,50 
Braugerste . e 20 . e 19.65-20.00 
Mahigerste 700—717 g „ . . 18.75—19.00 

; 673—678 g/l . * 18.00—18.50 
3 638-650 g s „ 1.75 18.00 
Standardhafer I 480 g/l u e 20.00—?20.50 
1 450el .. 19 00—19.50 
Weizenmehl I, Gatt. Ausz. 30% 45.25-45.75 
. tiig 50% . 42.25—42.75 
s . 65% „ 39.29 —39.75 
— . Ú 34.75—85.25 
Weizenschrotmehl 5%, BEN 
Roggenmehl l. Gatt 50% , 30.65 31.65 
= 8 655. 29.15-30.10 
5 HI. „ 90-65% . . 
Ryggenschrotmeh) 9595 — 
Kartoffeime Superior“ . 29.00-32.00 
Weizenkleie jea se e „ W170 
Weizenkleie (mittel). o e e ; 14.76—18.75 
Rozgenkleie n 13.00—14.00 
Gerstenkleie, T Wer EN E | 8 
Viktoria erbsen 22000 
Folgererbsen % RENTE 
Sommerwicken . 22.00 23.0) 
Sommer-Peluschken e o e . 23.00-24.00 
Gelblupinen » vo o e © 14.00 — 5.00 
Blaulupinen s » e a o o 3 o 13.50 —14.00 
Serradella . a o .. 28.00-32.00 
Winterraps « e e » e „ o e- 5400—55,00 
Leinsamen s e e o 50.00-52.00 
Senf ne ee AOb 
Notklee (98-97 7 ) F 
Rotklee, rob „„ 2 „„ „ „6 6 90,00 - 100. 
Weissklee . 200.00--830.00 
Schwedenklee 1 WM ee eye 
Gelbklee. entse a E S E 09-1 
Wundklee . » e o 0 ó e'a 110.00-115.00 
1 n ee 65—75 
imothy . e + „46 
Leinkuchen - e e e e e e o 20.75—21.75 
Rapskuchen . . «oe ee.» 16.75—17.75 
Sonnenblumen kuchen 19. 18070 
Sojaschrot . ang a ie DO ORN 
Weizenstroh, lose « « » 465—490 
Weizendtroh, gepresst. » 5.155,40 
Roggenstroh, ſoes « 8 
Roggenstroh, gepresst œ un ot 
Haferstroh. oe 5.05—5. 
Haferstroh, gepresst « «+ 5.55—5.80 
Heu. lose . So nr DR gy 7.357,85 
Heu, gepresst t. dee Hu 8.00 —. 00 
Netzeheu. loses . » 8458.95 
“orzeheu gepresst 1 9.45 9.95 


Gesamtumsatz: 2115 t, davon Roggen 477, 
Weizen 404, Gerste 185. Hafer 75 t. 


Warschau, 9. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25 — 29.75. Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25—21.75, Brau- 
gerste 20.25-20.75, Standardgerste I 1919.25, 
Standardgerste II 18.50-18.75, Standardgerste I! 
18 bis 18,50, Standardhafer I 21.50 bis mes 
Standardhafer II 29—20.50, Weizenmehl 65 
34.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.75-25.50, Kar- 
toffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75-—17.25. fein und mittel 15.25—15.75, Rog- 
genkleie 1813.50. Gerstenkleie 13.75—14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50—29,50, 
Sommerwicken 21.50-22.50, Peluschken 24.50 
bis 25.50, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15,50--16, Winterraps 55—56, Sommerraps 53 
bis 54, Winter- und Sommerrübsen 50.50-—51.50, 
Leinsamen, 90 prozentig 47.50 bis 48.50, 
blauer Mohn 107-112, Senf 38—41, Rotklee 
roh 100110, gereinigt 97% 125—135, Weiss- 
kiee roh 190—210, gereinigt 97% 220 bis 240, 
schwedischer Kiee 245 bis 280, englisches 
Raygras 95 und 90% 70 bis 80, Lein- 
kuchen 20 bis 20,50, Rapskuchen 16.50 bis 17, 
Sennenbſumenkuchen 40—42% 19.19.50. Soja- 
schrot 45% 23.5024, gepresstes Roggenstroh 
6.50—7, gepresstes Heu 10.75 — 11.25. Der Ge- 
samtumsatz, beträgt 1349 t, davon Roggen 
192 t, Tendenz: ruhig. Weizen 20 — ruhig, 
Gerste 111 — veränderlich, Hafer 45 — ruhig, 
— ezaomahi 141 — ruhig, Roggenmehl 251 t — 
ru 
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geben bekannt 


Victor oon Rege 
Renate von Rege 


geb. von Böllicher. 


Sobosin (olen) 


Ihre am 6. März 1938 in Mlilitsch- 
Schlesien stattgefundene Dermählung 


— 


Am 7. d. Mts. verſtarb unſer treues 


Mitglied 
va. Clara Riegner 


Die Verſtorbene war in unſerer Arbeit 
ſtets lebhaft tätig. Wir werden ihr ein 
treues Gedenken bewahren. 


deulſche Bereinigung e. B. 
Ortsgruppe Nawicz. 


GNIEZNO 

Aug. Hoffmann, Telefon 212 

Baumschulen- u. Rosen-Grosskulturen 

Grösse über 50 Hektar. Gegr. 1837 
Ersiklassige grösste Multuren 


garantiert re aa sortenechter 
Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Stamm- und Buschrosen, Koniferen, 
Stauden, Hecken- u. Spargelpflanzen 
Dahlien etc. 


Versand nach jeder Post und Bahnstation Ausge- 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u. Preis- 
verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. 
Ornam.- u. Farben- 


Fonstorkit: —ůů 


Bilderleisten und Bilder 
Spiegel und Schaufenster-Scheiben 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła XE. 


Poznan, Wozna 15. Telefon 28-63. 


Fenster- u. Garten- 
Roh- und Draht- 


jedes weitere Wort 10 


Oteilengefage pro wert- 5 
Opestengeblühe fe Hiffeierte Anzeigen 50 


7 NI 


Zur Bekämpfung der Obſt⸗ 


Kinderwagen 
neueſte Modelle, ferner 
wegen Platzmangel Aus- 
verkauf von 


R Gummibällen, 
baumſchädlinge empfehlen | Gummitieren, 
; IR Sen 
Baupenleim „Sotor“ 8 
F adeſchuhen, 
Banmieer, fäurefrei, Badekappen 
Baumwachs zum Ber- ſolange Vorrat. 
edeln und kulieren. Firma „Gump“ 
„Neodendrin“, 27 Grudnia 15, Hof. 
doppelt konzentriertes Obſt⸗ 
baumkarboftneum. | Bettwäſche | 
Landwirtſchaftliche P 5 
öeutralgenoſſenſchaft 4 
Spökdz.' z ogr. odp. 
" Poznań 
elze Ueberſchlag Laten 
aller Art, ſowie Silber- Pamma 1 5 
Kreuz-, Kamezatka-, ka-] Sberbetten, en. 
nadiſche u. ibiriſche⸗ Oberkiſſen. Bezüge, 
glatt und garniert, 


Füchſe 


empfiehlt in großer Aus- 
wahl 


Tiſchwäſche empfiehlt 


r 3 zu Fabrikpreiſen in 
A. Lajewski, großer Auswahl 
Poznań, Pier ackiego 20. Wäſchefabrit 
— und Leinenhaus 
eee eee, 
J. Schubert 
Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Vella Stary Rynek 76 
gegenüb. d. Hauptwache 
Seyers frisch-Iebandige _ Telefon 1008 
Frauen-Zeltschrift 
ep - bildend Abteilung: 
mit allem, d 
Here sior tmu ve Ulica Howa 10 
neben der + 
S Telefon 1758 
A Spezialität: 
osmos Buchhandig Brautausſteuern, 
Poznan, fertig auf Beſtellung 


und vom Meter. 


Meja Marszstka Pilsudskioge 25 


ernst (fet) - 1 Orofgen 


Schuber 


NENF 
LEINE WÄSCHE: 
FABRIK 


POZNAN 


ST.RYNEK 76 
Steppdecke 


fertigen wir ihnen Jofort 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Eike. 


Poznauü 


AI. Marsz. Pitsudskiego 25 
Telefon 6105 — 6275. 


1400 


auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Zeile, 
Antergeſtelle. 


„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowfſkiego 
Tel. 46-74. 


9. 


Trauringe 
uhren, Gold- und 
Silberwaren, Brillen. 
Optiſche Artikel 
preiswert 
Sporny, 
Pieracliego 19 
Eigene Werkſtatt. 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Pionier, 


(7 Kreise, 5 Lampen 
295.— zł) Telefunken, 
Capello und Elektrit 
zu sehr be que men 
Abzahlungsbedingungen 
bis zu 15 Monaten, 


empfiehlt 


ton or adio 

Inh.: Jerzy Mieloch 
Poznan 

Al. Marsz. Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 


Prospekte auf Wunsch $ 


Die glückliche. Geburt ihres 


Stamm 


zeigen hocherfreut 


halters 


an 


kena u. Reinhard Schauer. 


Wielowies-Kröl. p. 
z. Zt. Diakonissenhaus, 


Poznan, den 


Gniewkowo 


8. März 1938. 


Das schönste Schmiedeeisen | 


für Ihre Wohnung, wie Kronen, Laternen 
Kaminbestecke etc. nur bei 


PARKE 


Caesar Mann, Poznan, Rreezyuospolite] 6. 


TE 


liefert Firma 


GUSTAV 


GLAETZNER 


Poznan Jasna 19. Tel. 6580u 8558 


f 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 


vom 12.—19. 


März 1938. 


1/28 Uhr: 
9.851. menſamm⸗ 
lung), Sl. Mefe v. 2. Faſtenſonntag, 2. Gebet vom hl. 


Fa enzeit. 2 Uhr: Kreuzweg und Segen. Montag, 
5/28 Uhr: Geſellenverein. Dene 1/8 Uhr: Mädchen⸗ 
gruppe. Donnerstag, 1/28 Uhr: Kirchenchor. Alle Tage 
in der Woche ſind Faſtlage, Freitag und Sonnabend auch 
Abſtinenztage. 


Tage 


e 


Handtaschen v. 3,90 zł 


Ledertaschen „ 5,50 „ 
Rindsleder „10.80 „ 
Aeußerst niedrige 
Reklamepreise nur 
wenige Tage. 
Nütze die Gelegen- 
heit aus. 


Graczyk, Ratajezaka 34 
(Ecke sw. Marcin) 
Telefon 55-88. 


. —5 
Die hochwertige Drill- 
maschine 


Sledersleben E 
1%, 13/ u. 2 Mtr. zu 
BilligenPreisen sofort 
vom Lager vom auto- 
risierten General- 
vertreter für Polen. 
Verlang. Sie Offerte! 
Besichtigen Sie auf 
meinemLager die zu- 
sätzlich. Neuerungen. 


SuXONId ‚Normal: 3 Mtr. 


mit wesentlichen Neue» 
rungen zu Ausnahme- 
preisen für Polen sofort 
vom Lager. 


Fa.Markowski, Poznań 
ul. Jasna 16, neb. Bristol. 


Billig u. gut 
machen Sie Ihre 
Einkäufe i. d. Firma 


Standar 
St. Rynek 54 
(Bekhaus Swietostawska) 

Damenwäsche 
aller Art 
Strümpfe u. Socken 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 
Warme Unter- 
wäsche in großer 
Auswail! 


REITEN | OR 


Die allerſchönſten An: 
denken findeſt Du nur 
bei der Firma 


S Zygadlemicz 
Poznan, 27 Grudnia 6, 


die ſtets mit Neuheiten 
verſorgt iſt. 


Limouſine 
„Hanomag“, Fr 
fabrikneu, umſtändehal⸗ 
ber verkaufe zum Fabrik- 
preis. Offerten unter 
1354 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Deutſche Bücher, 
illuſtrierte en, 
mehrere Tauſend Bände 
billig zu verkaufen. Off. 
„Jugend“, Biuro Ogto- 
ſzen Teofil Pietraſzek, 
. Marfzalto w- 
ka 115. 


Bruteier 
w. Myandottes, Rhode- 
länder à Stück 35 gr, 
feinſte Peking Enten 
Polens & Dg. 7,50 zł, 
prämiiert 7c goldne, 
7x ſilberne Medaille, in 
ſämtlichen Stämmen 
friſches Blut eingeführt 
von Elterntiere, Sieger 
der Grünen Woche Ber- 
lin 1937. 

Neu mann 

Chrypſto-Wielkie. 


Reiſekoſſer 


Schirme 
Damenhandtaſchen 
Aktenmappen 
ſämtliche Ledergalanterie 
billig nur bei 
Baumgart 
Wrockawſka 34. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art 
Stickmaterial 
in Wollen. Garnen aller⸗ 

billigſt. 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11. 


mmm R. Barcikowski S. A. Pozn’ W 


wie 


+ 


207 915 


Der Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf de 
jeder seine besten Leistungen ausstellen sollts 


N Kaufgesuche 2 


Pfaueneier 
zur Brut geſucht. 
dung unter 1350 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Mel- 


Gebrauchtes 
Tennisplatznetz 
zu kaufen geſucht. An- 
gebote unter 1351 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 

Poznan 3 


Grundstücke 


1348 a. d. Geſchſt. diefer |‘ 


Kaufe oder pachte 
500 — 1 500 


Morgen gegen 


ar. 
Offert. unt. 1349 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Stellengesuche 


Suche zum 15. März 
ag 1. April Stellung 
als 

Hausmädchen 
in beſſerem Hauſe. Off. 
unter 1337 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3, 


Katholiſche Wit we 
ucht 


— 


Stellung 
im Haushalt. t allen 
Hausarbeiten vertraut. 


Offert. unt. 1343 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 5 


Gäriner 
35 Fahre alt, verheiratet, 
kinderlos, ſucht 
Stellung 
Gute Zeugniſſe vorhan- 
en. 


Sajnai 


dann von 


Heinrich Günther, 
Swarzedz, Rynek 4 — Tel. 40 


QUALITATS 


FUR KINDER 


Die neueften 


arühjahrs- u. Sommermoden 1930 
— e 


» 
ulfftein Modenalbum für Damenkleidung 
Lyons Modenalbum für Damenkleidung 


uſw. ſtets vorrätig in der 


Kosmos-Suchhandlung 
Poznan, Al. Marſzalka Pitſudſkiego 25. 


» Bei Beſtellungen mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unfer Poſtſ checkkonte 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Könnte liebenswürd. Haus⸗ 
frau ſauberes, ehrliche 3, 
fleißiges 
Dienſtmädchen 

ohne kochen für 3 Perſonen 
inpPoznan freundlichſt emp- 
fehlen? Porto wird erſtattet. 
Offert. unter 1304 an die 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


N 


N Offene Stellen 2 


Perf. poln.-deutſche 
Stenoiypiſtin 


ür ein Rechtsanwalts- 
büro geſucht. Off. unter 


Zeitung Poznan 3. 


Kräftiges 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen 
ſofort geſucht. 
Poznań, Sniadeckich 4 
Wohnung 9. 


Tüchtiges 
deutſches 3 


Alleinmädchen 
perfekt kochen, allen Haus 
be vertraut, tinder- 
lieb, ab 1. April nach 
Poznan geſucht. Angeb. 
mit Gehaltsanſpr. unter 
1341 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Alterer 

Gehilfe 

oder 

Gärtner 
welcher tüchtig in Chry⸗ 
ſanthemen-, Zyklamen⸗ 
u. Hortenſien - Kulturen 
Erfahrung hat und ſelb⸗ 
ſtändig arbeiten kann, 
wird für ſofort od. ſpäter 
in eine mittlere Handels- 
Gärtnerei im Often ge- 
ſucht. fert. unt. 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

å 3. 


jüngeres, 


Mar pnarſka 17, Wohn, 11 Poznan 


1353 | 82-23. 


BORSAL 


PUDER und SEIFE 


Möbeltabril 


„ 2.65 


P ae p 
< 


Tel. 65-89 


r 


Ehrliche, zuperläſſi 
ran y 


Junger, zuverlaſſiß f 
5 „ x 
5 2 f 
Unter 1355 2 RA 


Chrliches, zuvertäfli® 
junges 


* i | 


ädchen 
das Küche und A 
der Geflügelzu 
nimmt, 


N 
N 


Rahelöjen und 
Küchenherde 
heizen am angle 
gebaut oder umge” 
durch Töpfermeiſter 
Maciejewsk' 
Kilinſtiego 15. Tell” 


